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Nro. 263 (50), Haus Friſchrzann, u. in ber Buchhandlung 2. R. Porn, Glömnas&trae, in Waschen be b 
ztelna⸗ ; 

Eusnahme der auf Sonn- und Feſttage folgenden 


Straße Nro. 32 
Tage. 


Manuſeripte werden nicht zurückgegeben. 
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aus verkaufe. 


Reſte⸗Ausverkauf. | Be at 


- Röhren 


€ Lodz, Widzewskaſtraße Nro. 


[Meinen geſchätzten Kunden bringe hiermit zur 
von heute ab bis 1. Juni jeden Donnerſtag 


. Rimpel o 
Dzielna⸗(Bahn)⸗Straße Nr. 501, im Haufe Liber Pruſſak. 4 
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Biwanaren für Baute 
in ſauberer Ausführung nach neueſten Modellen, fomie: 


und Jacouſtücke für Waſſer leitungen 


N tin allen Dimenſionen, liefern die es 
8 Berg- und Hüttenwerke „Hula Jadwiga“ bei Konsk. 8 
O Vertretung und Lager: Kuntze & Söderström, 


64a, neben der Maſchinenfabrik von Otto Goldammer, 
vorm. Carl Söderftröm re 


Billige, aber feſte Preiſe. 


3589 


Ein tüchtiger mit 


der Kammgarn⸗Waaren⸗Branche gut vertrauter 


teilte 


wird zum fofortigen Antritt geſucht. Prima⸗Zeugniße erforderlich. f 


M. A. Wiener, 
Mtyers⸗Paſſage. 
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l 1Billige Preiſe! z 
Das Ragazin für Damen- u Kinder- 
a ppi i OD 3 
»2| Grine-Straße Nr. 5, Haus der Mee |F 
S. Röder, vis-à-vis der Neuen Synagoge, & 
empfiehlt eine große Auswahl von geſchmackvollen "= 


Modellen, Facons 
t und Neuheiten. z 


+ 


Rigtig für Haus- und Fabrikbeſtzer! 
SGeruchlaſe Abfuhr! Billige Preiſe 

Gemäß einer Verfügung des hieſigen Herrn Polizei: 
meiſters, iſt es nur geſtattet mit völlig geruchloſen Appa- 
raten und hermetiſch geſchloſſenen Tonnen und Kiſten das 
Ausleeren von Abortgruben, Kanälen 2c. zu beſorgen, wes⸗ 
halb ich ein - 


Ailenijations-durean, 


Zachodniaſtraße Nr. 22, 

eröffnet habe, in welchem Beſtellungen zur Entleerung von 
Gruben ꝛc. ausſchlieslich mit den anerkannten | 

Berger'ſchen Apparaten 
entgegengenommen werden. 

Uebernahme jährlich und per Faß. Zugleich übernehme 
Abfuhr von Kehricht, Mift 20. 3879 

i Hochachtungsvoll 


A. STMAY. 
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Schonet euer Schuhwerk! 


Gebrauchet Schuhwichſe, welche aus Fiſchthran in 
der bereits ſeit 70 Jahren beſtehenden Fabrik der Firma 


‚lan: 


Warſchan fabrizixt wid. 6884 
Comptoir und Hauptniederlage: 
Warſchau, Krölewska⸗Straße Nr. 31. 

' e Inhaber der Firma: 
Antoni Golezewski. 
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Fabrique de Meubles d'art 


J. Bawrychowski, 


— Varsovie, Krölewska Nr. 23. = 


Tapisserie, Ebenisterie, Sculpture, 
Decorations et installations 
Completes d’Appartements, Chateaux, 
Villas. #153 


mieszka: ul, Piotrkowska dem Ramisza 121 
przyjranja Daeyentöw od 9 do 6. 


Zofja Szwarz — Bernstein | | 
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tige vierteljährlich rait Pon è 
t ile ober riren Raum mit 


Aus 
512 
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zahlberer Abonnesetzx rein iu 
a Mel. 2.23, unter Kreu-band RBL 3.30. 


32. Jahrgang 
zu; ROL 1 Kop. 80, Wonatlich 60 Kop, für Auswör⸗ 


— Preis eines Exemplars 5 Kopeken. — 
R Kopeken berechnet — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. — 


enden von allen Anf ne-n.Expeditionen zum Preiſe von 20 Pf. pro Nonparailzeile angenommen 


Iheater „Chateau de fleurs.“ 
In den gründlich renoplrten 
und mit allem Comfort einge- 
richteten Lokalitäten täglich 
N große Vorſtellung. 
Heute, Mittwoch, den 5. Juni a. c. 


Auftreten der nen engagirte 


„ Truppe: 
I. Mizi Gerſtdorfer, Sängerin und 
Poſthorn⸗Virtuoſin, 
„ Mary Harriſon, Wiener Lieder⸗ 
ſängerinn, 
„ Lilly Bartſon, jugendliche Chan- 
Jonette, S 
„ Olga egyi, ungariſch⸗ deutſche 
Excentrique, Aa 
„Angela Joſé, Gigerl⸗Königin, 
ſowie des hier bekannten und allgemein be- 
liebten Geſanghumoriſten Herrn Alois Dangl. 
Zum Schluß: 
Erſtes Debut der nur auf einige Tage enga⸗ 
girten ruſſiſch⸗hulgarlſch⸗ſerbiſchen internatio⸗ 
nalen Sänger: und Tänzer⸗Truppe 
Wisadimiroff, 
beſtehend aus 4 Perſonen, darunter beſonders 
hervorzuheben die 7: und 3⸗jährigen Wunder- 
knaben Feodor und Nikolat, die ſich im Na⸗ 
ttonal⸗Koſaken⸗Tanz auszeichnen. Dieſer Ge- 
ſellſchaft wurde die Ehre zu Theil in den 
größten Städten Europas, wie: Petersburg, 
Moskau, Paris, London, Rom, Mailand, Wien, 
Berlin ze. mit ungeheurem Beifall aufgenom⸗ 
men und mit zahlreichen Diplomen ausge⸗ 
zeichnet zu werden. In Anbetracht der un⸗ 
geheuren Auslagen, habe ich den Eintritts⸗ 
preis für die reſervirten Plätze auf 75 Kop. 
„ „ n übrigen 1. „ 40 „ 
erhöht, wozu für jedes Billet 5 Kop. für die 
Armen darauf zu zahlen ſind. Um geneigten 
Zuspruch bittet J. Schönfeld, Direktor. 


Dachverschalungen, 

? Pecken-Isolirungen, 

S Leichte Zwischemtwwände, 

5 Trockenkaminern 

p- :offerirt 

$ Pantie Korkplatten ud Korksieine 

M. Zbijewski, Lódz, Drielnasir. . 
Telephon 550. i 


Billigste Preise, solideste Ausführung. 


— Prima Referenzen. — 4164 


2 
5 Poludniswaſtr. Nr. 18. im Hana Berlin, wo 5 


sich das Central Fotel befindet, Eingang 
‚Bon ber Straße, parterre: 


Wahrsagerin M-me Antoinelte. 
Von 10 Uhr Morgens bie 8 Uhr Abends 
Preis einer Seance 1 Rs. incl. Wohlthätig | 
keitsſteuer pro Per ſo n. : 
Alles Nähere die Affichen. 


Walzen, 
- Röhren, 
11 "Bleche, 
u Sengeplatten 


sowie Bleche und Röhren aus Messing, 
empfiehlt - 
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Christian Bigge, 


Lodz, Andreas-Strasse Nr. 20. 


Vertreter der Ges. dər Kupfer- und Röhreswalz- 
werke, vorm. Rosennrantz St Petersburg. 


K. Gensar. 


Dern tist (Zahnarzt), 
tangläßriger Praktiker, ausgebildet im Königlichen Zahn⸗ 
irises Jnftitinte in Berlin, wohn! letzt: j 
Petrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind, 
gegenüber der Woztianski'ſchen Nieverlage und en Herat NM 
. Kenſtadt'ſchen paure. 

Feilnug bon Zahnkrankheiten, Einſegen Fünf: 
Aicher Zähne, Obinrotoren unz Elombirung habe 
sser Zähne. Sperialitäbt: lompbtzen ſchunhefier 
38e in Gold. i 881 

Schmerzloſe Operatiauen werden vermittelſt Lache 


| 


ges, jome im- unßer bem Sasis, ausgeführt. 


2010 


Inland. 


St. Petersburg. Der ruſſiſche Botſchafter 
in Paris, Wirkl. Geheimrath Baron Mohrenheim, 
wird, der „Nowoje Wrem. zufolge, am 1. Au⸗ 
guft fein 50 » jähriges Dienſtjubiläum feiern. 
— Der Katholikos aller Armenier, Mkrtitſch I., 
wird, den Reſidenzblättern zufolge, gegen Ende 
Mai a. St. in St. Petersburg eintreffen. 
— Zu den Vorarbeiten für das 200 -jährige 
Jubiläum der Schlacht bei Poltawa iſt eine 
Spezialkommiſſion gebildet worden, deren Mit- 
glieder, der „Nowoje Wremja“ zufolge, jetzt vom 
Miniſterium des Innern in ihrer Stellung be⸗ 
ſtätigt worden ſind. 

— Zur Ausführung einiger Bauarbeiten an 
der großen Sibiriſchen Bahn ſind, wie der „Pet. 
Liſt.“ hört, erfahrene Meiſter aus dem Auslande 
verſchrieben worden, ſo namentlich aus Italien 
Specialiſten inn Fach der Verkleidung der ſteiner⸗ 
nen Pfeiler der Eiſenbahnbrücken. 

— Der Geſetzentwurf über den Meliorations⸗ 
kredit ift, der „Now. Wr.“ zufolge, vom Minis 
ſterium der Landwirthſchaft weſentlich abgeändert 
und nochmals dem Reichsrathe vorgelegt worden. 
Nach dem neuen Projekte ſoll hauptſächlich für 
ſolche Meliorationen Kredit gewährt werden, die 
in dem Uebergang vom Kornbau zu höheren 
Kulturen, in Bewäſſerungs⸗ und Trockenlegungs⸗ 
Arbeiten, Anlage von Fruchtgärten u. ähnl. be⸗ 

ſtehen. 
Aus der Reihe der landwirthſchaftlichen Be⸗ 
triebe, zu deren Einrichtung Darlehen verabfolgt 
werden, find die Branntweinbrennereien und 
Runkelrübenzucker⸗Fabriken ausgeſchloſſen worden. 
Zur Verbeſſerung des todten Inventars werden 
keine Darlehen verabfolgt, ſondern nur zur An⸗ 
ſchaffung lebenden Inventars und zur Hebung 
der verſchiedenen Zweige der Viehzucht. 

Das anfangs in Ausſicht genommene Central- 
Komité für die landwirthſchaftlichen Meliorations⸗ 
Darlehen kommt gleich den Gouvernements⸗Komi⸗ 
168 in Fortfall. Die Obliegenheiten des Central- 
Komités wird das Konſeil des Miniſters erfüllen, 

als vollztehendes Organ wird die Sektion für 
landwirihſchaftliche Oekonomie dienen. Mit der 
| Verabfolgung der Darlehen und mit der Kontrolle 
über ihre Verwendung werden die Landſchafts⸗ 
Inſtitutionen, die landwirthſchaftlichen Vereine 
und vom Miniſter hierzu beſonders bevollmächtigte 
Perſonen betraut werden, wobei die Landſchaften 
und die Vereine für die ihnen anvertrauten Sum⸗ 
men volle Verantwortung tragen. Die Termin- 
zahlungen für die den Landſchaften verabfolgten 
Summen haben im Budget der obligatoriſchen 


à 


; Ausgaben ter Landſchaft zu figuriren. 


a 


ee 


— Eine Partie von 150 zur Deportation nach 
- Sibirien verurtheilten Arreſtanten iſt dieſer Tage 
per Etappe von Petersburg in der Richtung nach 
Rybinsk expedirt worden. Wie der „Pet. Liſt.“ 
berichtet, befinden ſich in dieſer Partie 15 Perfo- 
nen (9 Männer und 6 Frauen), welche fär die 
Zugehörigkeit zu der ſcheußlichen Skopzen Sekte zu 
Anſiedelung im Oſten Sibiriens unter ſtrengſter 
polizeilicher Bewachung verurtheilt find. Von den 
9 Männern it Einer — Finnländer, ein Anderer 
— ſtammt aus den Oſtſeeprovinzen; die übrigen 
Männer und Weiber ſtammen ſämmtlich aus dem 
Petersburger Gouvernement; es find meiſt junge 
Leute im Alter von 29 bis 37 Jahren. Die 
Weiber zeichnen ſich durch abſchreckende Häßlich⸗ 

keit aus. . 


Ausland. 
— Der Entwurf eines denifhen Börfenge- 
ſetzes wird jetzt von officiöſer Seite veröffentlicht. 
Er trifft in ſeinem erſten Theil allgemeine Be⸗ 
ſtimmungen über die Börſen und deren Organe. 
Danach bedarf die Ereichtung einer Botſe der 
SGetehmigung der Landesregierung, welcher auch 
eine entſcheidende Einwirkung auf das Beſtehen 
der Börſe wie auf die Aufficht und Regelung des 
Börſenbetriebes zuſteht. Bei jeder Börſe in 
Deutſchland i als Organ der Landesregierung 
ein Staatscommiſſär zu beſtellen. Mit Zuſtim⸗ 


mung des Bundesraths kaun für einzelne Börfen 


die Thätigkeit des Staatscommiſſars äuf die 
Mitwirkung beim ehrengerichtlichen Verfahren 
eingeſchränkt oder bei kleinen Börſen von der 
Bestellung eines Staatscommiſſars gänzlich abge 
ſehen werden; als begutachtendes Sachverſtändigen 


Organ zur Unterſtützung des Bundesrathes iſt ein 
Börſenausſchuß zu bilden. Seine Mitzkieder, | fiel 


mindeſtens 30, werden vom Bundesrath zu zwei 
Dritteln auf Vorſchlag der Organe der deutſchen 


Börſen in der Regel auf je drei Jahre 

gewählt. e k 
Für jede Börſe iſt eine Börſenordnung zu er- 

laſſen. —.— i en — DET „„ . 2 $ 


Die Börſenordnung unterliegt der Genehmi- 
gung der Landesregierung, und damit iſt der 
Letzteren die nöthige Handhabe gegeben, um auf 
die Regelung der Börſenverhäliniſſe in jeder 
Richtung maßgebend einzuwirrken. j 
Sie kann auch die Aufnahme beſtimmter Vor⸗ 
ſchriften in die Börſenordnung anordiſen und hat 
jo die Möglichkeit, der längt erhobenen Forse 
ung gerecht zu werden, daß Vertreter der na 
mentlich durch den Verkehr an der Productenbörſe 
in Mitleidenſchaft gezogenen Erwerbszweige — 
der Landwirthſchaft, Müllerei und Induſtrie — 


zur Berathung und Entſcheidung von Fragen 
Die Handhabung der 


hinzugezogen werden. Die N 
Ordnung in den Börſenräumen liegt dem Börſen⸗ 
vorſtande ob. f = 


An jeder Börſe wird eint Ehrengericht gebil ⸗ 


det, welches ſolche Börſenbeſucher zur Verantwor⸗ 
tung zu ziehen hat, die ſich an der Börſe eine 
unehrenhafte Handlung haben zu Schulden kom⸗ 
men laſſen. Gegen die Entſcheidung des Chren- 
gerichts ſteht ſowohl dem Staatscommiſſar als 
auch dem Beſchuldigten die Berufung an die 
periodiſch zu bildende Berufungskammer offen. 
Der zweite Theil des Geſetzentwurfs beſchäf⸗ 
tigt ſich mit der Feſtſtellung! des Börſenpreiſes 
und dem Maklerweſen. a 
Zweck dieſer Beſtimmungen iſt es vor allem, 


bei der Cours- und Preisfeſtſtellung eine nicht 


von Sonderintereſſen beeinflußte Bewerthung zu 
gewährleiſten. Zur Mitwirkung des Börſenpreiſes 


auf Schloß Adlershorſt. 
Roman 
5 Ke Hildegard Pie Gabain 
(agorat verboten). 
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Indeß nicht lange währte dieſer apathiſche 


Zuſtand und die tiefe Niedergeſchlagenheit machte 
einem gespannten Auſfhorchen Platz. Trotz des 
RNauſchens der ſteigenden und fallenden Waſſer 
des Sprinabrunnens, trotz des Klatſchens der 


einzelnen Tropfen, die aus dem ſie Ang wenden Einen e Frida? IE das kändelnde Kind mit 
den ſchalkhaften, großen Augen ſo plötzlich zur 


Geſtein ſickerten, erkannte die in ſich Verſunkene 
Fridas liebliche Stimme und leichte, über den 
ktesbeſtreuten Gartenweg huſchende Schritte. 
„Alles Suchen iſt vergebens, wir finden die 
Baroneſſe nicht und ſomit müſſen wir unverrich⸗ 
teter Sache umkehren; das Souper wird außer⸗ 
dem in einer halben Stunde beginnen. Auch 
möchte ich den langweiligen Holden, der mir 
feine allernächſte Nachbarſchaft dabei aufgedrungen 
hat, nicht durch meine Abweſenheit zu neuen, takt⸗ 
loſen Bemerkungen herausfordern. Kommen Ste, 
es ift hohe Zeit! Dort geht Papa, dem wollen 
wir uns anſchließen. Warum zögern Sie, Herr 
Boskowsky? ziehen Sie es vor, zurückzubleiben?“ 


Nur noch einen Augenblick ſchenken Sie mir 
Gehör, Komteſſe, es iſt vielleicht der einzige, den 
der glückliche Zufall mir gewährt,“ hörte fie da⸗ 
nach Boskowsky's weiche, melodiſche Stimme jagen. 
Zaudernde Schritte, einige leiſe geſprochene 
Worte, die das Rauſchen und Flüſtern der 
Waſſer unverſtändlich machten, erfolgten. 


werden von der Landesregierung nach Anhörung 
der Börſenorgane vereidete Coursmakler beſtellt, 
die der Aufficht des Börſenvorſtandes unterſtehen. 
Die durch Artikel 66 des Handelsgeſetzbuches 
vorgeſehene amtliche Beſtallung von Handelsmak⸗ 
lern darf fortan für Vermittelung von Böeſenge⸗ 
ſchäften nicht mehr ſtattfinden. Der Bundes rath 
iſt befugt, eine von den allgemeinen Vorſchriften 
abweichende amtliche Feſtſtellung des Börſenpreiſes 
von Waaren oder Werthpapirren für einzelne 
Börſen zuzulaſſen und auch Beſtimmungen zu 
erlaſſen, um eine Einheitlichkeit der Grundſätze 
über die den Feſtſtellungen von Waarenpreiſen zu 
Grunde zu legenden Menge und über die für 
Feſtſtellung der Preiſe von Werthpapieren maß⸗ 
gebenden Geldcourſe herbeizuführen. l 
— Dem engeren Ausſchuß der deutſchen 
Lehrerverſammlung, der eine Perktion nebſt Denk: 
ſchrift die Reform der deuiſchen Orthographie 
betreffend, an den deutſchen Reichskanzler einge⸗ 
reicht hatte, if, nach der „Schleſ. Z1g.“, folgender 


Beſcheld zugegangen: „Auf die von einer Denk. haben nicht in amtlicher Eigenſchaft gehandelt, 
| ſchrift begleitete Eingabe erwidere ich dem Nus- | fondern als franzöſiſche Bürger und Wähler mit 
i idup e Frage einer einheitlichen dem Rechte, das die Verfaſſung allen Bürgern 


tſchreibung den 
gungen bilder, welche 


Ki öffentlich zu ſprechen. 
luß gelangt find. 


des Konkordats verletzt haben, jo giebt es ein zu: 
ſtändiges Gericht. das dieſes Vergehen zu be 
urtheilen hat. Sie werden begreifen, daß ich 
Bedenken trage, in die Rechtſprechung überzu⸗ 
greifen. Ich behalte mir vor, meinen Prieſtern 
bei vertraulichen Begegnungen meine perſönlichen 
Anſchauungen über die beklagenswerthe Finanz⸗ 
maßregel auszudrücken, die unfere Orden, die 
thätigſten und wichtigſten Werkzeuge des chriſt⸗ 
lichen Lebens, trifft.“ Goblet will die Regierung 
über diefen Briefwechſel befragen, der einen regel ⸗ 
rechten Kulturkampf einleitet. 


+ Der Kampf der Spekulation gegen 
Deen Untkseeichthum, 


un 
er 


Die Schwierigkeiten der Bürgermeifter- 


| wahl in Wien haben fi in einer Weiſe ent 


i 
wide; 
ld 


und verſchärft, wie es nach den bisherigen 
n unvermeidlich erſchien. 


Der antiſemitiſche Bürgermeister. Ri 

daher die Annahme ſeiner Wahl ab 

Zweifel daran hegte, daß die Ni 

einem ſolchen Pyrrhusſtege nicht benat 
Eine Bürgermeiſterwahl konnte unter ſolch 


Kiel) 


2 H pg onstan Ve, | : 

Der Spekulatlon wie den Vertretern derfel- 
ben tft die unglückſelige Valutaverſchiedenheit gin- 
ſtig; zwar nur theilweiſe, aber auch das ſahen die 
Herren nur ſehr allmälig ein und richten ſich eben 
nur danach: „auf welc er Seite liegt der größere 
Vortheil für uns?“ Von der Speculation und 


man fG in Demſchland zur Silbercon⸗ 
ferenz, die intern war, rüftete, beſchloß der Bice- 
König von Indien, die Münzſtätten dort für freie 
Silberprägung zu ſchließen. Eine Commiſſion, 
welche zumeiſt aus gelehrten Theoretikern beſtand, 
die Wiſſen und Ruf hatten, rechnete theoretiſch 
aus, daß das jährliche und ſtets wachſende De⸗ 
ficit des indiſchen Budgets ſchwinden müſſe, wenn 
freie Silberprä zung fiſtirt werden würde; da, die 
liebenswürdige Theorie ergab in ihren Berechnun⸗ 
gen noch einen rieſigen Ueberſchuß der Staats- 
einnahmen — die Ziffer it uns im Augenblick 
nicht gegenwärtig, aber ſie war blendend hoch. 
Fachleute und die Wiſſenſchaft hatten ihr Wort 
geſprochen, es mußte alſo wahr ſein und wurde 
die freie Silberprägung in Indten aafgehoben, 
das ſomit aljo auch zur „alleinreichmachenden“ 
Goldwährung des Mutterlandes überging. Das 
erſte Finanzjahr lief ab und das Deficit war ge- 
nau daſſelbe, wie im vorigen Jahre; es kam nur 
noch ein plus zu dieſer fatalen Größe, das ge⸗ 
nau die Ziffer des theoretiſch berechneten Gewin⸗ 
nes aufwies. War das nur reine Bosheit der 
ungalanten Praxis? ſollte nicht eher in Finanz⸗ 
fragen die Praxis über den theorettiſchen Doctri⸗ 
narismus geſtellt werden? — Ottomar Haupt 
ſchrieb 1893 für den „St. Petersburger Herold“ 
drei lange ſchöne Artikel. in welchen er theore⸗ 
tiſch klar darlegte, daß Rußland ſchon bei ſeinem 
damaligen Vorrath an Gold getroſt mit Pomp 
zur Goldwährung übergehen könne. Die Erfah- 
rungen anderer Staaten ſtörten ihn durchaus 
nicht. Heute iſt Rußlands Goldreſerve noch 
größer als damals, aber unfer klug geleitetes 
Finanzminiſterium ſchlüpft noch immer nicht in 
die ſo liebenswürdig und beredt dargebotene 
Zwangsjacke, denn es fieht zu gut, wie die in 
ſolcher Steckenden ſich aus derſelben herausdrängen 
möchten. SA 
Für unfer Finanzminiſterium ſcheinen die 
Vorgänge in Amerika, England, Frankreich, 
Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn eben nicht fo 
ganz aller weiſen Lehre baar geweſen zu ſein. 
Unſer Finanzminiſter iſt Mathematiker von Fach, 
nicht Nationalöconom, alfo it vor Fanatismus, 
wie Doctrinarismus einigermaßen durch ſein 
Studium ſchon geſchützt. Klarer Verſtand thut 
das Uebrige. Sf das Börfenfpiel dem National- 
reichthum vorzuziehen? Bei erſterem gewinnen 
Wenige, verlieren Viele; bei letzterem verliert 
keiner und ſind Alle im Gewinn Eine Klippe, 
an der der Nattonalreichthum leicht zerſchellen 


heutigen, 
Blume, doch wozu ſoll Ihnen, dem genialen 
Künſtler dieſes beſcheidene Blümchen? So ſchnell 


| hintreten und 


Bedeukung der Auflöſung des Wiener Gemeinde⸗ 
rathes. Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt, man habe 
die wilde Hetze mit Schonung und aus Furcht 
geduldet. Wenn die Regierung nicht umkehre, 
werde Lueger wühlen, bis Wien das traurige 


Syſtem ſei morſch und welk, jeder Tag könne 
eine Veränderung bringen. Das offiziöje „Frem⸗ 
denblatt“ verſtchert, das Demagogenthum werde in 
der Reſidenz nicht triumphiren, darüber möge man 
außer Sorge ſein. Eine Partei, welche die 


Staatsgrundgeſetze verhöhnt, die Autorität herab- 
mit 


würdigt, eine Sanskulottenſprache führt, 
Nationalen und Klerikalen zugleich Bündniſſe 
ſucht, werde hier nicht ſiegen. 

Der fortſchrittliche Parteiverband des Ge- 
meinderaths beſchloß, ſich als Wahlkomitee zu 
bilden und die Leitung der Wahlbewegung zu 
übernehmen. i FR 
 .— In Frankreich droht die kürzlich einge⸗ 
führte Ordenserbſtener zu einem regelrechten 
Kulturkampf auszuarten. Wie der „Voſſ. Ztg.“ 


Dann war es wieder Fridas Organ, das ſich 
offenbar Gewalt anthun mußte, um den vibriren⸗ 
den Ton zu bemeiſtern, 
gegnete: i 
„Gern gebe ich Ihnen zur Erinrerung an ben 
unvergeßlichen Abend, die erbetene 


wie dieſes welkt und vergeht, wird auch mein 
Bild vergeſſen ſein. Sie eilen in die weite, 


ſchöne Welt, alles jubelt, jauchzt dem Künftler, 


dem ſchö zen Manne zu, und ach, ich das. ver- 


trauende Kind, bleibe zurück und theile das un⸗ e i a 
wir noch draußen herumſchwärmen, zum Souper 


Tägliche traurige Geſchick fo vieler, vieler!“ 


lancholie geſprochen worden, 
Grotte Ruhende 
fragen: i 5 ö 
Iſt das die von Lebensluſt und Lebensmuth 


daß Die in der 


denkenden Jungfrau erwacht? Oh, diefe Liebe 
wird ſchweres Unheil über beide bringen, die 
armen Herzen müſſen ſich verbluten.“ 

Sie richtete ſich empor, um hervorzutreten, 
indeß horchend verharrte ſie noch einen Augen⸗ 
blick. . i i 

„Trauen Sie meinen Worten jo wenig, Rom- 
tefe?” ſtieß Boskowsky endlich mühfam- hervor. 


„Sör Vertrauen würde nicht getäuſcht werden, nehmende Bruſt. 
freilich, fügte er bitter hinzu, „eine Komteſſe 


Obels darf gicht ihr Herz ſprechen lafen, fe ift 
überall von konventionellen Rückſichten eingeengt, 
von Familientraditionen umgeben, aber ich ſchwöre 
Bögen, Komteſſe, alle Hebel will ich in Bewegung 
ſetzen, um das Dunkel, welches auf meiner Ge⸗ 
burt laſtet, zu heben, und dann darf ich vor Sie 


Frida unterbrach den lebhaften 


from: 


werden. 
Geſchick von Prag theilt. Das jetzige politiſche 
ſchen Handelscentren ſich energiſch für Beibehal⸗ 
tung der Goldwährung ausſprachen, denn dieſe 
paßt den Herren in ihren Speculationen vortreff⸗ 
lich. Nichtsdeſtoweniger berief die deutſche Re- 


lung der ganzen Sachlage bot. 
unſere Aufgabe, Bier heuie für Gold oder Silber- 
währung, reſp. Bimetallismus zu plaidiren; es 
ſcheint uns abſolute Nothwendigkeit zu ſein, daß 


indem fie zaghaft ent⸗ 


Die letzten Worte waren mit ſo tiefer Me 


ich konnte, 118 A 5 SER 
icht umin konnte, ſich zu] Der Augenblick des Handelns für fie schien 
gekommen. 


herniederhingen. 


| 
| 
nen Kräften ſteht, 
ſchützen. 


Rede- herzige Stürme Blüte um Blüte daraus, da Re 
; fierbend zu Boden finken. pe 


ihren Vertretern dürfen wir alſo keine freundliche 


Mithilfe zur Wiedererlangung allgemeinen Volks⸗ 


reichthums erwarten und dieſer muß genau ebenſo 
international ſein, wie die Währung der Zukunft, 
damit eben jeder Staat progperirt, worüber wir 
uns des Breiteren ein ander Mal ausſprechen 
Es darf uns daher nicht Wunder neh⸗ 


men, wenn die Handelskammern der großen deut⸗ 


gierung im vorigen Jahre die „Silberconferenz“, 
die wiederum treffliches Material zur Beurthei⸗ 
Aber es iſt nicht 


eine allgemeine, alſo internationale Währung ge⸗ 


ſchaffen werde und welche das nur ſein könnte, 
ergiebt - ſich ganz von ſelbſt. Können wir keine 
unparteiiſche freudige Hilfe von der Speculation 


erwarten, ebenſo wenig dürfen wir das ſeitens 


trauen in die Zukunft ſchauen. Schweben nicht 


die wunderbarſten Verkettungen der Verhältniffe 


wie eine höhere Fügung über unſerem Haupte? 
Schon einmal war es mein Antlitz, das Ste 
ſchützend umſchwebte, als Sie weinend auf der 
Haide lagen und dem armen, geängſtigten Kna 
ben eine ſeltſame Viſion erſchien. Auch ferner 
will ich Sie geleiten, mit Flügeln der Begeifte- 
rung und treuer Liebe werden meine Gedanken 
Ihren Lebensweg verfolgen, bis das gütige Ge⸗ 
ſchick mit ſanfter Hand den Weg ebnen und zum 
Glück führen wird. Hören Sie dort das laute 
Signal? Es iſt die Fanfare, welche uns, die 


einladet,“ und wieder hörte Gilje, wie der Kies 
unter den fortſchreitenden Tritten der beiden 
knirſchte. i f 


n Leichtfüßig durchſchritt das junge 
Mädchen die Grotte und ſtand einen Augenblick 
in der gewölben O ffnung, über welche aus dem 
feuchten Geſtein wuchernd wilde Epheuranken und 
andere Waldpflanzen in wirrem Durcheinander 
Die Augen ſpähten in den be- 
lebten Garten hinein, bis eln freudiges Erkennen 
über das ſchöne Geſicht flog, denn eben bogen 
Boskomsky und Frida um das Jasminbosquet. 
Alsbald hatte fie die kurze Entfernung zurückge⸗ 


legt, ſchlug mit herzlichen Worten den Arm um 


die kleine Freundin und drückte ſte an die theil⸗ 


„Fräulein Elfe, Sie bies?" rief Frida, „wir 


find niche allein, flüfterte die Baroneſſe der 
Aufgeregten zu. 
rache an niemand das Geheimniß Eurer 


„Beruhigen Sie ſich, ich ver 
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Herzen. Wie wohl ich fühle, daß ein harter 
Kampf bevorſteht, ſo will ich, ſo weit es in mei⸗ 


, den Frühling Eurer Liebe 
Ach, wie fo bald reißen wohl unberm- 


Ich habe es an mir 


„Sagen Sie das nicht, wir wollen voll Ber- + ſelbſt erfahren müſſen, fügte fie ſeufzend hinzu 


der fanatiſchen Ductrinäre- Theoretiker. Während 


kann, iſt die Ueberproduction: ſolche ließe ſich bei 
normalen Verhältniſſen nur in allen Zweigen 
conſtatiren und ſomit für die Zukunft verhüten. 
Betrachtet man heute die durch verſchiedene Wäh⸗ 
zungen hervorgerufene Sachlage unparteiiſch, fo 
läßt ſich nicht behaupten, das dieſelbe tröſtlich ſei. 
Einſeitiges Vorgehen des einen oder anderen 
Staates hilft nicht und darin eben zeige fh 
bisher die Weisheit unſerer Finanzverwaltung, 
daß ſie ſich vor jedem elnſeitigen Vorgehen hütet. 
Die Einwirkung des internationalen Handels- 
verkehrs iſt eine auf den Wohlſtand jedes der an 
demſelben betheiligten Staaten jo intenfin, daß 
hier eben auch in der Volutafrage, welche 
mit Hauptbaſis des internationalen Handels iſt, 
einzig auf internationalem Wege geregelt werden 
kann. — Wir ſchilderten eingehend — nach ſtati⸗ 
ſtiſchen Daten, nicht etwa nach perſönlicher Mei⸗ 
nung — die Lage Englands, Indiens, Amerikas, 
Deutſchlands und Frankreichs. England, Indien 
und Deutſchland find Goldwährungsſtaaten; 
Frankreich, als zur lateiniſchen Münzunion ge 
hörend, iſt bimetalliſtiſch, dabei das goldreichſte 
Land. Amerika it officiel bimetalliſtiſch. Alle 


— —————————— ——— en 


und Boskowsky die Hand reichend, ſprach fie mit 
erkünſtelter Ruhe weiter: u 


Ich habe Sie kennen gelernt und glaube 
nicht, daß jemand, der ſelbſt ſo ſchweres Leid in 
ſeinen jungen Jahren erdulden mußte, auf defen 
Lebenspfad nur Dornen ſproßten, an einem ihm 


treu ergebenen Gemüth zum Wortbrüchi 
den könnte.“ 9 chigen wer 


Wie gut, wie edel find Sie, gnäbiges Fräu⸗ 
2 * £. + 

lein! Oh, gäbe es etwas, wodurch ich Ihnen 
meine Dankbarkeit bemeifen könnte!“ rief Boz- 
kowsky mit auflammenden Augen. 


„Bewahren Sie dieſe zarte Knospe vor jedem 
kalten Hauch, mag treue unwandelbare Qiibe 
allezeit Ihr Herz ausfüllen, ſo haben Sie ihren 
Dank vollauf abgetragen.“ Und noch im Wei⸗ 
derſchreiten ſprach Elſe flüſternd⸗ „Befolgt meinen 
wohlgemeinten Rat, ſchweigt zu jedermann, ver⸗ 
rathet Euch nicht durch unbedachte Worte und 
Blicke, es giebt hier Späherauzen, die tief bis 
in die Seele ſchauen. Lebt wohl, mein armer 
Kopf ſchmerzt, ich muß Ruhe haben.“ Sie nickte 
noch einmal zurück und verſchwand hinter den 
hochaufſteigenden Bäumen, die das graue, düſtere 
Schloß umgaben. Durch eine ſchmale Selten- 
pforte gelangte ſie zu einer Wendeltreppe, welche 
direkt anf den Corridor mündete, in dem ihre Ge⸗ 
mäcker lagen 


„Bis tief in die Nacht hinein bewegte ſich ein 
| Schalten binter den herabgelaſſenen Vorhängen 
im linken Sckloßflügel; zu wiederholten Malen 
f wurde ein Theil der Gardinen gehoben und eine 
männliche Geſtalt mit ernſten Geſichtszügen ſchaute 
N berüber zu Elſes dunklen Fenſtern, um alsbald 


den uneubigen Gang fortzuſetzen. 


(Fortſetzung folgt). 


rb. 19 
dieſe Staaten wünſchen eine internationale Wäh⸗ 
rung herzuftellen, damit der Preis druck, eine Alle 
mit der Zeit lähmende Concurrenz, mit Ber- 
armung des Volkes behoben werde. Rußland iſt 
Silberſtaat (bisher faktiſch Papierwährung); auch 
Rußland trifft die Concurrenz der unter der 
Valutaverſchiedenheit Mitleidenden bitter. Thun 
dieſe Haupthandelsſtaaten der ganzen Welt ſich 
zuſammen, ſo können ſie eine internationale Valuta 
einführen. Der Uebergang wird ſich nicht ohne 
den Schmerzensſchrei von dieſer oder jener Seite, 
reſp. Partei vollziehen, aber heute tönen dieſe 
Schmerzensſchreie ſo lange die Kriſis nun viele 
Jahre ſchon andauert. Wer zieht aber nicht eine kurze 
Operation, dle fiere Heilung bringt, wenn. fie 
auch ſchmerzhaft iſt, einem jahrelangenn ſicheren 
Hinſterben vor? Man glaube alſo nicht: heute 
kommt internationale Währung und morgen ent⸗ 
puppi fih der Volksreichthum in blendender 
Schöne! Nein! Das erſte Jahr wird kritiſch 
fein, das zweite noch einige Nachwehen bringen, 
gewiß. Das dritte Jahr aber ſchon bringt die 
Geſundung, die Wiederauferſtehung des Volks⸗ 


reichthems, welcher heute an gallopirender 
Schwindſucht — in Folge allgemeinen Preisdruckes 
— hinſiecht. l 


Der nächſte Artikel ſoll Schluß dieſer Serie 
ſein. Beim Abſchiednehmen merkt man erſt oft, 
wie viel man noch zu ſagen hätte, um Allen 
gegenüber klar zu fein. Wer allen Ereigniſſen 
ſtets folgen konnte, der findet bisher das Wich⸗ 
tigſte wenigſtens kurz erwähnt und wird ism ſo⸗ 
mit der Zuſammenhang klar zu ſein. Wer nicht alle 
Ereigmſſe in dieſer Frage durch alle die langen 
Jahre hat verfolgen können, für den mane mad 
Vieles ergänzend hinzugefügt werden. Wir können 
aber nur einfach auf die mächtig angeſchwollene 
Literalur in dieſer Frage hinweiſen. Wir ſelbſt 
haben fie, durch Amtepflichten gezwungen, ſtudiren 


müſſen, gingen unpartetiſch an dieſelbe heran und 
müſſen geſtehen, daß das Klarſte, was in dieſer 


Frage gegeben wurde, aus der Feder des Dr. 
Otto Ahrendt (Berlin, Bülowſtraße 43) herrührt. 
der, glauben wir, auch zuerſt zur Einſicht ge⸗ 
langte, daß nur die Einführung einer internatio 
nalen Valuta die Schäden des heutigen wirth · 
ſchaftlichen Lebens der ganzen Welt heilen kann. 
Indien verlor durch Schließung der Münzſtätten 


3 


für Silberprägung einen enormen Theil ſeines 
Japan iſt Cultur⸗ und In⸗ 


Abſatzes nach China. R 
duſtrieſtaat, China muß es werden; für den aſia : 
tiſchen Handel Rußlands iſt die Valutafrage 
ungemein wichtig. „Das ſind die Weiſen, die 
durch Irrthum zur Wahrheit reifen. .!“ Wir 
glauben die Welt lange genug im Irrthum be- 
fangen, daß jeder Staat für ſich eine Valuta 
nach ſeinem Geſchmack haben könne. Thatſache 
iſt, daß mit Einführung der Goldvaluta in 
Deutſchland die Währungskx iſts acut wurde. Defter.. 
reich⸗Ungarn ließ ſich, getäuſcht durch den rieſigen 
Gold(abfluß)ſtrom aus Amerika nach Europa, 
auch dazu hinreißen, nominell zur Goldwährung 
überzugehen. Es iſt alſo noch ein Wort über die 
verſchiedenen Währungsgattungen zu fagen, natür- 
lich ohne die Wahl einer derſelden etwa präjubt: 
ciren zu wollen. Kurz und bater möglichſt klar 
— iſt ein guter Grundſatz, der ſich aber nicht 
ſtets nach r chtigem Gleichgewicht durchführen läßt. 
Soweit das aber möglich, erreicht und erfüllt 
denſelben Profeſſor Friedrich Kleinwächter in 
Czernowitz bezüglich der Valutafrage in: feinen 


„Neun Fragen an die Goldmänner,“ die, To weit 


uns bekannt, bis heute weder von Dr. Bamberger 
nach Ottomar Haupt beantwortet find. Dieſelben 
müſſen nothwendig in unſerem VI. und Schluß⸗ 
artikel erörtert werden. —eh— 


Was hört man Neues? 

An der Grabſtätte des in Gott ruhenden 

Kaiſers Alexander IE 

in der Peter- Pauls- Kathedrale in St. Petersburg 

wurde dieſer Tage ein von den Frauen des 

Petrokowſchen Gouvernements auf Initiative der 

Gemahlin des Direktors des Petrokowſchen 

»Knabengymnaſiums O. M. Rofanowa geſtiftetes 
Heiltgenbilb aufgeſtellt. 

i Dfinghen, 


rühlingswonne, war heuer vom 


bas Feſt der $ 


ſchönſten Wetter begünſtigt und ſahen ſich daher 


die Städter veranlaßt, ſchon am frühen Morgen 
in's Grüne zu ziehen und die balſamiſche Luft 
einzuathmen. DE 
Auch tn unſeren Vergnügungsgärten war ein 
ſehr zahlreiches Publikum vertreten. Im Ganzen 
und Großen können die Befiger unſerer Sommer⸗ 
Etabliſſements mit dem diesjährigen Feſte recht 
zufrieden ſein. 2 5 1 aoni 
Daß der Klimbim auf dem Schützenplatz auch 
immer noch ſeine Anziehungskraft auszuüben ver⸗ 


mag, davon konnte man ſich wiederum überzeugen, lage gründet, durch welches die Abonnenten alle 


obwohl die Zahl der Schaubuden in dieſem 
nicht beſonders groß war. BE 

Im Wald und in der Schonung ging es an 
den Feiertagen ebenfalls ganz vergnügt zu; zahl⸗ 
reiche Familien zogen mit Kind und Kegel hinaus 
und ließen ſich den für den ganzen Tag miiges 
brachten Proviant und das Bier recht gut mun- 
den. Auch wurde unter den Klängen ſo mancher 
Leierkaſten recht flott getanzt, bis ſich der Abend 
auf die Erde niederſenkte und die „Ausflügler“ 
aufzubrechen gebot. er 


Jahre 


a Garteufeſt. 23 
Wie wir hören, veranſtaltet der Verein zur 
gegenfeitigen Unterſtützung der Meiſter Lodzer 
Jabriken am Sonnabend, den 29. Juni, als am 
Peter- und Paul- Tage, im Garten des Meiſter⸗ 
hauſes ein Gartenfeſt mit Tanz. 


„Da die von dem Verein arrangirte 
guügen ſich fets durch Gemüthlichkeit und freudiges 
Beiſammenſein auszeichnen, dürfte auch dem dies⸗ 
jährigen Gartenfeſt ein in jeder Beziehung guter 
Erfolg prophezeit werden. = 
ee Spende. 

Zu Gunſten der in Breſt⸗Litowsk Abgebrannten 
wurden von einer auf Sommerwohnung befind⸗ 
lichen Geſellſchaft 3 Rbl. 30 Kop. geſammelt und 
uns zur Uebermittelung gegeben. Im Namen der 
Bedachten beſten Dank. 5 . 

Bet einer Taufe in der Familie F. K. wurden 
durch Herrn Ludwig Hartmann für die Abge⸗ 
brannten in Ruzany 7 Rs. 50 Kop. geſammelt 


und uns zur Uebermittelung übergeben. Im Namen 
der Bedachten herzlich dankend, quittiren wir den 
Empfang on ve 
Seinen Seiden erlegen. 
In Nr. 125 unſerer Zeitung brachten wi 
unter der Spitzmarke „Ein bedauernswerther 
Unfall“ eine Notiz, in welcher geſagt war, daß 
dem 6jährigen Antoni Zielinski im Hauſe Nr. 
28: an.der Konſtantiner Straße eine ca. 8 
ſchwere Schiene auf den Kopf fiel und ihn 
ſchwer verletzte. Zum größten Bedauern müſſen 
furchtbaren Qualen ſeinen ſchweren Verletzungen 
erlegen iſt. Der Schmerz der Eltern, welche auf 
ſo traurige Weiſe ihren Liebling verloren, läßt 
eſtch nicht beſchreiben. e e e e 
15 Sͤtatiſtiſches. BR 
Den „Petr. Gub. Wjed.“ zufolge, ereigneten 
ſich im Gouvernement Petrikau in der 1. Hälfte 
des Monats April a. c. 3 Selbſtmorde, 2 Rit- 
desmorde, 1 Mord und 5 Diebſtähle; einer 
Perſon wurden Körperverletzungen beigebracht. 
Von der Fabrikbahn. g 
Auf der letzten Sitzung des Verwaltungs⸗ 
raths unſerer Fabrikbahn wurde Herr Lucian 
Daſchkowski, Candidat der mathematiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften der Warſchauer Univerſttät, zum Stellvertreter 
des Chefs der Einnahmenkontrole ernannt, wobei 
der feit dem Tode des Herrn Erasmus Stempinski 
nicht beſetzte Poſten des Hauptcontroleurs kaſſirt 
wurde. - Bat, Eee 
Freiwillige Feuerwehren im Weichſelgebiet. 
— Die freiwilligen Feuerwehren im Weichſel⸗ 
gebiet find meiſtentheils in dem Zeitraum von 
1870 bis 1882 begründet worden. Im Laufe 
dieſer 12 Jahre ſind 60 Feuerwehr⸗Geſellſchaften 
entſtanden. Im Jahre 1883 exiſtirten bereits in 
65 Ortſchaften des Weichſelgebiets freiwillige 
Feuerwehren mit mehr als 7000 activen Mit: 
gliedern. ' 
| Die erſte 
i 


willige Feuerwehr gegründet wurde, war Kaliſch. 


— 


Stadt, in der i. J. 1867 eine frei⸗ 


Dem Beiſpiel der Stadt Kaliſch folgte Czenſtochow, 
wo vom Jahre 1871 an die freiwillige Feuer⸗ 
wehr in Wirkſamkeit trat. Von dieſer Zeit an 
entſtanden in jedem Jahre neue Feuerwehren. So 
trat i. J. 1873 eine freirsillige Feuerwehr in 
Kielre ins Leben, i. J. 1874 in Ronin, Turek 
und Zgierz, i. J. 1875 in Plock, Lenczice und 
Wloclawek, i. J. 1876 in Lodz u. f. w. Außer⸗ 
dem wurden im Jahre 1883, zum Theil dank 
der Initiative der Einwohner, zum Theil auf 
Anordnung der Behörden, freiwillige Feuerwehr⸗ 
Geſellſchafren auch in unbedeutenderen Städten 
und Flecken, wie in Biala, Chod 
organiſirt. Eee 
Anfall mit tödtlichem Ausgang. 
Vorgeſtern gegen 3 Uhr Nachmittags ſtürzte 
der 2 Jahre und 3 Monate alte Aron Schnitzer 
von der 4. Etage des Hauſes Nro. 8 an der 


tec, Rolno ꝛc., 


| Polnocna⸗Straße in den Hofraum herab und 


blieb auf der Stelle todt. Es ift unverzeilich, 
daß man Kinder an fo gefährlichen Orten ohne 
jegliche Aufſicht ſpielen läßt. Wenn das Unglück 


und die Gewiſſensbiſſe nagen an dem Herzen der 
Eltern. Drum, Eltern, gebt auf eure Kinderchen 
mehr Acht! i 


ihi ou Wolt 
-Di | 
niſchen Claſſenlotterie wird am Montag, 


iſche Klaſſenlotterie. = 
den 


dauern. BIER ce 355 
Codzer Deputation in Welersburg 
— Wie der „Sſyn. DH" zu berichten 
weiß, ſoll eine aus Fabrikanten unſerer Stadt 
beſtehende Deputation in Petersburg eingetroffen 
‚fein, um gehörigen Ortes über die gedrückte Lage 
der Mänufacturinduſtrie im Weichſelgebiet, die ge- 
genwärtig eine ſchwere Reife zu überſtehen habe 
Bericht zu erſtatten. „ Cl Bere 

Commercieſles und Juduftrielſes. 
Es verlautet, daß ein größeres Petersburger 
Blatt ein Commiſfionsbureau auf breiter Grund- 


möglichen Waaren zu möglichſt billigen Preiſen 
beziehen können. Das entſprechende Geſuch iſt 
bereits an competenter Stelle eingereicht. i 


Zum neuen Geſetz über die Zulaſſung der 
Geſchäfte in Gold Valuta theilt der „Graſhd.“ 
mit, daß das Projekt des Finanzminiſters über 
die Abänderung der Beſtimmungen für die Kon⸗ 
trolle über die von den Kredit⸗Anſtalten und 
Bankhäuſern vorgenommenen Opirationen in 
Gold⸗Valuta vom Reichsrathe gutgeheißen mor- 
den fet. „ a 
Kaltes Bier. Ap 
Die Schäden, die der Genuß auf Eis liegen⸗ 
den Bieres erzeugt, find viel größer als man 
meint. Nicht nur die ſchlimmſten Magenleiden, 


Darmentzündungen u. ſ. w. kommen von dieſer 


n Ver⸗ 


Pud 


wir konſtatiren, daß der Kleine geſtern unter 


er eingebrochen ift, ja dann iſt die Reue groß 
e Ziehung der 5. Claſſe der 164. pols- 


10. Sunt, beginnen und, wie üblich, zehn Tage | 


[4 


Urſache, ſondern auch der in den letzten Jahren 


ſo häufige Herzſchlag. Indeß das Bier früher 


eine Temperatur von 8—10 Grad Reaumur 


hatte, if es jetzt durch Eislagerung bis auf 3—4 

Grad gekühlt und schadet bei unvorſichtigem 

omo oft ebenfo wie das ſogen. „Conditor⸗ 
Brio eo‘. ME j : . = 


Aus dem Reide der Mode. 

Die neumodiſchen Pariſer Damenhüte zeigen 
wieder viele reizvolle Erfindungen, wenn es auch 
an ungeheuerlichen Geſchmackloſigkeiten nicht fehlt. 
Der elegante Hut par excellence für dieſen 
Sommer iſt der „Trianon“ aus feinem, ſchwarzen 
Stroh, mit hohem. ſchmalem Kopf und breitem 
Rand, den einzelne Tuffs ſchwarzer Stranßenfedern, 


Blume unterbrochen und belebt, ſchmücken Dieſer 
ſchwarze Strohhut iſt auch zu hellen Toiletten, 
wie man in Paris ſagt, „tres-bien-port&“, und 
er iſt „plus habille“ als der weiße. Die bunten 
Phantaſten, blaue, gelbe, grüne Strohhüte, mit 
allen möglichen botaniſchen und anderen Erzeug⸗ 
niſſen ohne Rückficht auf Raumverhälintſſe und 
Farbenharmonie garnirt, gehören in das Reich 
der Demimonde. Im Salon der Champs Elyfées 
ſah man eine ſolche Hutverirrung, aus grobem, 
hochrothem Stroh geflochten, mit einer dicken 
rothen Taffetrüſche, einem Buſch grünen Schilfes 
und einem großen Strauß rother Mohnblumen 
garnirt. Manche Hüte verſchwinden vollſtändig 
unter der auf ihnen aufgehäuften Blumenlaſt und 
dieſe Leidenſchaft für die Kinder Flora's als Hut⸗ 
gier führt uns zu den früher. beliebten, ganz aus 
Blüthen gefertigten Coiffuren zurück. Eine kleine 
Kapotte, deren Form aus Parmaveilchen gebildet 
war, zeigte an der linken Seite einen .atgretten- 
artig angebrachten Strauß von Primeln; ein 
anderes Modell, ein Toque aus Epheublättern, 
war von einem vollen Kranz rother und gelber 
Roſen umrahmt. Als ganz beſonders diſtinguirt 
gilt es, ſowohl zur Promenade als im Salon 
friſche Blumen auf den Hut oder in die gewellten 


Haare zu ſtecken. 2 
„iR. Sleuerweſen. 
Den „Moji. Wjed.“ zufolge, iſt beſchloſſen 
worden, daß vom Arbeitslohn der Fabrikarbeiter 
für die Bezahlung der Steuern nicht mehr als 
½ zurückbehalten werden dürfe, wenn der Arbeiter 
unverheirathet, und nicht mehr als 1/,, wenn er 
verheirathet oder Wittwer fei und Kinder beſttze. 
Im genannten Betrage darf der den Arbeitern 
zukommende Lohn von den Fabrikherren zurück⸗ 
behalten werden, falls die Dorf- und Gemeinde⸗ 
Behörden oder andere zuſtändige Inſtitutionen es 
verlangen. : ee 


Eingefandt. 

Durch den Artikel „Durchgegangenes Pferd“ 
in Nr. 128 der „Lodzer Zeitung“ aufmerksam 
gemacht, daß der Droſchkenkutſcher Nr. 16, Antoni 
Szezugiet, mir bei dem Unfalle Dienſte geleiſtet, 
die ich in der Verwirrung nicht wahrnahm, 


überſende ich anbei Rs. 5 mit der höflichen Bitte, 
dieſe dem obenbezeichneten Droſchkenkutſcher gefl. 
zukommen laſſen zu wollen. 


Hochachtungs voll a 
Von der Poſener Brovinzial-Gewerbe- 
:  Ausftellung 


wird uns geſchrieben: l 
Poſen, 1. Juni. Die am 26. v. Miz. er⸗ 
öffnete Provinzial⸗Gewerbeausſtellung hat jetzt 
beendet. In 
letzten Arbeiten an Gebäuden, Promenaden und 
Anlagen ausgeführt und die Ausſtellungshallen 


für ſich eine Zierde der Stadt bilden, heben ſich 
die mannigfahigen großen und kleinen Bauten 
ſehr anmuthend ab. Die Zahl der Ausſteller 
iſt jetzt bis auf nahezu 800 geſtiegen, von denen 


| 


Elektrotechnik, welche Erzeugniſſe von 96 Aus- 
ſtellern enthält, find die landwirthſchaftlichen 
Maſchinen und Geräthe am reichhaltigſteu ver- 
treten und bedecken einen anſehnlichen Theil des 
Ausſtellungsplatzes. Von den Bauten 
Blockhaus reſtauration die originellſte Anlage. 
Auf dem im gedeckten Wege, dicht an dem tiefen 
Feſtungsgraben ſtehenden Blockhauſe erhebt fich 
ein burgartiger Bau, der durch eine Zugbrücke 
erreichbar if, Rund um das eigenartige Ge- 
bäude zieht ſich eine luſtige Gallerie, die das 


Blockhaus weit überrazt und einen ſehr hübſchen 


Ausblick nach allen Seiten gewährt. Auch die 
vielen anderen zahlreichen Bauten find zum Theil 


7 
E 


von großer Originalität, wodurch die Ausſtellung 


| ein ſehr formenreiches Bild erhält. In den 
Pfingſtfeiertagen treffen mehrere Extrazüge mit 


nen größeren Städten hier ein, für die eine be⸗ 
ſondere Fahrpreisermäßigung gewährt worden iſt. 
Sportnachrichten. 


und retour 
Ganzen 18 


ſtanzrennen Warſchau — Kaliſch 
(420 Werſt) betheiligten ſich im 
Radfahrer. 


nach ihm erreichte den Stariplatz Herr Heydenreich 


| 
| 
| 
| 
| 


der Warſchauer Radfahrer Herr Neiding ein. 


Den 4. Preis erhielt Herr Oſſinski und den 
5. Herr Baransli, beide Mitglieder des War- | 


ſchauer Cykliſtenvereins. 


4 
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ihre Toilette, die bei der Eröffnung noch hier 
und da der Nachbeſſerung bedurfte, vollſtändig 
In den verfloſſenen Tagen ſind die 


durch hinzugekommene Erzeugniſſe noch bereichert. 
In den hübſchen Glacisanlagen, die ſchon an und 


der überwiegend größte Theil der Provinz ange⸗ 
hört. Neben der Gruppe Maſchinenweſen und 


ift die 


Beſuchern der Ausſtellung aus den nächſtbelege⸗ 


— An dem am Sonntag abgehaltenen Di- | 


Als erſter traf am Start in Oltarze v bei 
Warſchau Herr Köhler (aus Berlin) ein, der die 
Strecke in 21 Stunden zurückgelegt hatte; gleich 


aus Breslau und nach einer halben Stunde traf 


EI 3 


ſich in letzter Zeit in Warſchan der Fußgänger⸗ 
ſport befonders ſtark zu entwickeln. Täglich kann 
man auf den Chauſſeen in der nächſten Umgebung 
der Stadt zahlreiche junge Leute antreffen, die 
eifrig der Trainirung obliegen. Gewöhnlich wer⸗ 
den zwei Werft im Ellmarſch, darauf eine Werf 
gewöhnlichen Schritts, dann zwei Werft wiederum 
im Eilmarſch und ſchließlich die ſechste Werft 
gewöhnlichen Schritte zurückgelegt. In derſelben 
Weiſe wird der Retourweg zurückgelegt. Bias 

CER Vermißt. ; Dal 

Der fünfzehnjährige irrfinnige Iſraelit Fiſchel 
Rothenberg, welcher am Sonntag früh um zehn 


; Uhr aus feiner Elternwohnung, Widzewskaſtraße 
ſelten von einer mit der Toilette harmonirenden 


Nr. 54, Wohnung 36, entlaufen it, wird geſucht. 
Als Signalement des Vermißten wird angegeben, 
daß derſelbe blond it und ein krankhaft rothes 
Geſicht hat, mittelgroß von Wuchs; bekleidet war 
er mit einem ſchwarzen Hut, einem langen Rock, 
bei dem ein Aermel fehlt, Pantoffeln und ohne 
Strümpfe. i 
| Wer über den Verbleib des Vermißten etwas 
weiß, wird gebeten, den Eltern unter obiger Adreſſe 
Mittheilung zu machen. : 


— — 


$ 
N 


Seit dem 1. Pfingſtfeiertag wird die 3 Jahre 
alte Emma Gruber, bekleidet mit karrirtem Kleid⸗ 
chen und grauen Strümpfen, vermißt. Wer über 
den Verbleib des Kindes etwas weiß, wird ges 
beten, dem im Haufe Nr. 52 an der Ecke der 
i Rawrot: und Julius Straße wohnenden Eltern 
į paar davon Mittheilung zu machen. 

Aus Vetrokow. 


Mat geriethen zwei im Petro⸗ 
de ſtlocale internirte Iſraeliten Na- 
mens Abram Seidemann und Silmann Wolf in 
Streit, der bald in Thätlichkeiten ausarlete. Der 
Erſtgen. erhielt dabei, wie der „Warſch. Dnew.“ 
berichtet, ſo ſchwere Verletzungen, daß er daſelbſt 
verſchied. Silmann Wolf wurde darauf auf Ver⸗ 
ſügung des Unterſuchungsrichters im Petrokower 
Gefängniß intentit: = . $ 

i Aus Warſchau. ev 
*— Ueber die Apotheken im Gouvernement 
Warſchau finden wir im „Warſch. Dnew.“ fol⸗ 
gende ſtatiſtiſche Angaben: Von den im ge⸗ 
ſammten Gouvernement vorhandenen 65 Apotheken 
entfallen am meiſten (9) auf den Warſchauer 
Kreis und am wenigſten (je 1) auf den Soma- 
ezewer und Skierniewicer Kreis. In den übrigen 
Kreiſen befinden ſich 8—2 Apotheken, und zwar 
in den Kreiſen Blonj und Nieſzawa je 5, im 
Kutnoſchen Kreiſe 4, in den Kreiſen Lowicz und 
Goſtyn je 3, im Kreiſe Wloclawek 8, Radimin 2 
und in den Kreiſen Nowominsk, Pultusk und 
und Plonsk je 6 Apotheken. 


Letzte Poft. 


Odeſſa, 31. Mai. In der erſten Hälfte des 
Mat betrug die Anfuhr von Korn 550,000 
Tſchetwert, verkauft wurden 423,000, gegen 
169,000 Tſchetwert im vorigen Jahr. Im Gan- 
zen langten an und liefen aus 57 mit Getreide 
befrachtete Dampfer von 68,147 Tons. 

Charkow, 31. Mai. In den ſüdlichen 
Gouvernements hat die Schafſchur theilweiſe be · 
gonnen; die ſpaniſche Wolle dlefes Jahres iſt rein 
und von guter Qualität; in Folge des guten 
Futlers und des häufigen Regens iſt das Veh 
rein. e u 
Der Troizkiſche Wollmarkt findet., fpäter als 
gewöhnlich, in Folge der kalten Witterung, 
ſtatt. MR 

Lübeck, 31. Mai. Heute Nachmittag 3 Uhr 
begann die Feter der Grundſteinlegung des Elb⸗ 
Trave Kanals, welcher als Ehrengäſte des Sena⸗ 
tes die Miniſter Dr. v. Boetticher, Dr. Miquel 
und Thielen, der kommandirende General des 
XI. Armeekorps Graf Walderſee, der kommandi⸗ 
rende Admiral Knorr, der preußiſche Geſandte 
von Kinderlen Wächter und Wirklicher Geheimer 
Ober ⸗Regtierungsrath Freiherr von Wilmowski 
beiwohnten. 3 

Libau, 1. Juni. Der Sohn des kurländi⸗ 
ſchen Adelsmarſchalls Lieutenant Graf Kayſer⸗ 
ling, welcher eine Regierungsſubſidie von 125,000 
Rubel erhielt, gründete eine Walfiſchfangs⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Graf Kayſerling hat ſich mit Lieutenant 
Balk nach Wladiwoſtok begeben. 

Rom, 1. Juni. Nachdem Cavallottt im 
„Sscolo” neue Enthüllungen über eine angebliche 
Affaire Cris pis mit Herz in Ausſicht geſtellt, ver- 
langt die „ Opinione” kategortſch, daß nun cnb- 
lich einmal dem Skandal ein Ende gemacht 
werde; Cavallotti möge ſeine Anklagen beweiſen, 
und Crispi möge ſich vertheidigen. Die „Ri⸗ 
forma“ bezeichnet Cavallottis Angriffe einfach als 
Aufwärmung alter Lügen. j 

Wien, 2. Junt. In Felixdorf explodirte 
l gefen in der Pulverfabrik von Mayer u. Nath 
ein Haus, in welchem ſechs Personen, zwei 
Männer und vier Frauen, feſtes Pulver zer⸗ 
kleinerten. Das Gebäude flog in die Luft, 
halle ſechs Perſonen wurden in Stücke zerriſſen, 
die in großer Entfernung zur Erde fielen. Das 
Haus Rand abſeits von der übrigen Fabrik, fo 
daß das Unglück auf dieſes beschränkt blieb. 

Nürnberg, 2. Juni. In einem Steinbruch 
bei Weiherhof ſtürzte eine Hebevorrichtung fammt 
Arbeitern in die Tiefe. Em Arbeiter wurde er⸗ 
| erfchlagen, zwei andere ſch ver verlegt. 

New Pork, 2. Juni. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus wuyaquil fand auf dem Kanonenboot 
„Sucre“ eine Explosion fatt, durch welche der 


— — 


kower Polizeiarre 


| 
| 


— Wie polniſche Blätter berichten, beginnt E 
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Soustanbent und 14 ane gelfblet und 17 | Grispis „Aifonmg= Dog gen reibt, Grläprmsche ] gegen if has Gumän in Shkern the ana a aiteam erii m und 14 Mann getöbtet und 17 
‚Mann verletzt wurden. 


Neueſte Nachrichten. 

Petersburg, 3. Juni. Der „Prawitelſtw. 
Wijen.” veröffentlicht den Text des AUebereinkom⸗ 
mens unſeres Finanzminiſtertrums mit der Bank 
von Frankreich bezüglich der unentgeltlichen Auf⸗ 
bewahrung der auf den Namen des Vorweiſers 
lautenden Obligationen ruſſiſcher Staatspapiere 
von Perſonen, welche an Stelle derſelben auf 
den Namen lautende Beſcheinigungen zu erhalten 
wünſchen. 5 

Dem Uebereinkommen iſt ein Bericht beige⸗ 
fügt, in welchem u. A. geſagt wird, die Ge⸗ 
meinſamkeit der Intereſſen des franzöſiſchen Geld⸗ 
marktes und des ruſſiſchen Staatskredits mache 
es dem Finanzminiſterium zur Pflicht, mit be 
fonderer Aufmerkſamkeit ſolche Maßregeln auz- 
findig zu machen, welche den franzöfiſchen Inha⸗ 
bern unſerer Fonds neue Vortheile een 
könnten. 

Paris, 3. Juni. Die Beſprechung der Sn- 
erpellation der Deputirten Rouanet und Mille⸗ 
rand über die chineſiſch japaniſche Frage und der 
Interpellatkon Le Senne über die Entſendung 
des Geſchwaders nach Kiel wurde a den 10, Juni 
feſtgeſetzt. ö 

Rom, 3. Juni. Die allerneueſte Geſchichte 
Crispi⸗ Herz droht immer mehr zu einer 
Skandalaffäre auszuwachſen, welche von den 
Gegnern des Kabinets dazu beſtimmt zu fein 
ſcheint, gleich auf die Eröffnung der neuen Kam⸗ 
mer einen Schatten zu werfen. Die Preſſe be⸗ 
ſchäftigt ſich an leitender Stelle mit nichts Ande⸗ 
rem, und alle Blätter verlangen von Cavallotti 
Beweiſe. Die F Opinione“ fürchtet, Cavallotti 
werde ſich die Veröffentlichung ſeiner letzten Ent⸗ 
hüllungen bis auf den Vorabend der Kämmer⸗ 
eröffnung vorbehalten, um damit einen großen 
Schlag 4u thun darin liege eine ernſte 


Gefahr. 


| 
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an „Riforma“ dagegen ſchreibt, Crispi werde 
ſeinen Feinden nicht den Gefallen thun, vor ihren 
Verleumdungen die Flagge zu ſtreichen. 
Bremen, 3. Juni. In Folge des außer⸗ 
ordentlichen künſtleriſchen Erfolges und des an- 
dauernd großen Beſuches werden die unter der 


Leitung des Dr. Theodor Loewe ſtattfindenden 


Feſtvorſtellungen von Rubinſtein⸗Bulthaupts geiſt⸗ 
licher Oper „Chriſtus“, die urſprünglich am 9. 
Junt nn Toten, um eine Woche verlängert. 


zuduſttie, Handel u. Verkehr 


Bremer Baumwoll enbörfe. In der 
Woche vom 25. Mai bis 1. Juni wurden zuge⸗ 
führt: 26937 Ballen nordamerikaniſche, — Balı 
len oſtindiſche und 209 Ballen diverſe Baum- 
wolle, im Ganzen 27146 Ballen. Disponirt wur⸗ 
den 17312 Ballen nordamerikaniſche, 110 Ballen 
oſtindiſche und — Ballen diverſe Baumwolle, 
im Ganzen 17422 Ballen. Zum 1. Juni ver⸗ 
blieb ein Vorraih von 328,332 Ballen, wovon 
324,738 Ballen nordamerikaniſche, 1567 Ballen 
oſtindiſche und 2027 Ballen diverſe e 
Die Tendenz ift ruhig. 


Bericht über die Lage der Berliner 


Zertilinduftrie. @riginelberiät.) 

Berlin, den 30. Mai. 
Das Geſchäft hat ſich in einzelnen Zweigen 

der hieſigen Textilindustrie in der letzten Woche 

außerordentlich lebhaft geſtaltet. Die Damen- 


mäntelfabrikanten empfingen aus England Anf⸗ 


träge bedeutenden Umfanges und ebenſo gingen 
ieren auch aus Amerika mehrere nicht unbeträcht⸗ 

liche Ordres zu. Die hieſigen Stoff: Fabrikanten 
find in Folge deſſen recht gut beſchäftigt, ſo daß 
es ihren bei dem ſteten Rückgang der hieſigen 
Webereiarbeiter vielfach an genügenden Arbeits ⸗ 
kräften zu fehlen beginnt. Die Waarenpreiſe 
konnten eine kleine Aufbeſſezung erfahren, mei» 
tere Sieigerum g fehe in Ausſicht. Du- 


1 Pantes. und Bruders - 


erwieſene Theilnahme, 


4618 


Productionen, komiſche Scenen, Ballettänze, 


Für die uns anläßlich des Siniheibens ‚unjeres theuren 


fagen n wir allen Berwanbten, 
und Bekannten unſeren herzlichſten Dank. 


Die trauernden Saleihin: 


Hippodrom J Jean Godfro y 
in Helenenhof. | 


Heute, Mittwoch, den 5. Juni, um 6 Ahr Abends: 


Große Wett-Rennen 


mit neuem veränderten Programm, zum 1. Male: 


großes Jurdle-Rennen 


mit Hinderniſſen, ausgeführt von 4 Damen und 4 Herren. 5 
Während der Zwiſchenpauſen werden auf der offenen Eſtrade gymnaſtiſche SS 
komiſche Cloon⸗Intermezzos u. and. ſtattfinden. 


Rargulies aus 


gegen iſt das Geſchäft in Tüchern ſehr gedrückt, 
die baieriſche und ſächſiſche Concurrenz macht ſich 
den Fabrikanten dieſes Artikels immer fühldarer. 
Gut beſchäftigt bleiben die Teppichfabrikanten, 
die Strumpffabrikanten haben regelmäßig zu 
thun. Der Zwiſchenhandel könnte in baumwolle 
nen Waaren große Poſten umſetzen; in Geiben- 
waaren wurden ebenfalls befriedigende Umſätze er- 
zielt, Für Tuche und Buxkins hat ſich der Ber- 
kehr gehoben. 

Das Garngeſchäft nahm in dief er Woche einen 
regelmäßigen Verlauf. 

— In England entwickelt ſich in letzter 
Zeit in ſteigendem Maße ein neuer Induſtriezweig 
— die Production künſtlicher Seide. Bereits 


Stv. 129 
Witterungs⸗Bericht 


nach der Beobachtung des Ovtikers Herrn Diering. 


Welter: 


Temperafur: Vormittags 8 Uhr 
Mi 


Barometer: 
Windrichtung: Sord. 
Maximum 20 Wärme 
Minimum 10 


Lodz, den 4. Juni. 
Wärmsz 


Schön. 

17 12 
IR 
215 


tinge 1 
Rafmittag‘ 
74% geſtiegen. 
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C ours-Bericht. 


Berlin, 4. Juni 1895. 


Beld-Gours 100 Rubel 220.40 


(Seſtern —.—. 

üben ſich mehrere Compagnien zur Exploitation 

der neuen Erfindung gebildet. Als Hauptbeſtand⸗ Ultimo 226.40. EES 
theile der künſtlichen Seide werden genannt: der (Geſtern —.— ; 
Zellſtoff der Hol maſſe, Baumwolle, Jute und Warſchau, 4. Juni 1855. 
andere billige Faſerſtoffe. Die aus dieſen Roh ⸗ Selen, 
materialien beſtehende Miſchung wird mit Hülfe Berlin 45.67 — — 
verſchiedener Präparate in eine zähe Flüfſigkeit Š 6.30 BERG 
verwandelt, die zu dünnen Fäden ausgezogen, London ae . 
leicht hart wird. Dieſe künſtliche Seide ſoll der Paris 37.15 —.— 
natürlichen an Qualität nicht nachſtehen und die⸗ Wien 76.95 N 


ſelbe dürfte . in Zukunft eine große Rolle 
ſpielen. — 


Fremden⸗Liſte. 
Orand Hotel. St J. Buchtiejew und H. Ro⸗ 
ſenblum aus Moskau, K. Zaleski aus Kolo, F. Kohn aus 


Berlin, H. Heilpern und B. Eiger aus Warſchau. 

Hotel Victoria. Herren: Dawidow, Nabokow H 
Zitkow aus Moskau, Prežaństi, Chrabrom und Raabe aus 
Warſchau, Stange und Sieradzki aus Kaliſch. 

Hotel Polski. Herren: Sadykow und Raziew aus 
Temirchanſchuri, Bielskt aus Chociw, Qals, Krynski und 
Stickgold aus Warſchau, Krotowski aus Konin, Podkulinski 
aus Zdunskawols, Kohen aus Petrikau., 

Hotel de l'Europe. Herren: Gudis, Kaufmann 
und Cacki aus Berditſchew, Jampols kt und Hochfeld aus 
Bielozerkom, Cieiaszwili aus Kutais, Buwli aus Bialyſtok, 
Alpern aus Rozany, Lubliner aus Kempen, Bernbaum und 
Leszczinskt aus Wloclawek, Datyner aus Warſchau und 
9. Radomsk. 


. 


Die heutige Nummer unſerer Zeitung 
enthält S 8 Seen. 
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Wyst j Heleny Ireny alen Transao, 


f Alles Nähere im Tageszettel. 
O 
©, 


nn 5 . 


vom 4. Juni an ein 


40 pCt. Rabatt ſtatt. 


30-40 Procent Nabati. 


4616 


zu bermiethen. 


Abends 9 Uhr im Cirkus Godfroh, naté Vorſtellung unter Mitwir⸗ 


: — : 120 DeO 


findet in meinem Detailgeſchäfte unter der F Firma: Rigaer 


i poher Ausverkauf 


von Kleiderſtoffen, ſowte eien und Kanımgarn mit 30 bis 


Boris Kalischer. 


Ein Geſchüfts-Calal, 


beſtehend aus einem geräumigen Laden nebſt 5 Zimmern, 
Markus Kohn, Petrikauer Straße Nr. 61, per ſofort oder 1. Juli c. 


4614 


rn 


Mug masets o 3 
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iſt im ne, e 


4624 


Eis! 


jedes Quantum offerirt billigſt 4586 
F. Schütze, 
Widꝛewskaſtr. Nr. 114 neu, Haus Karoff. 


Zwei gebrauchte 800. doppel⸗Hub⸗ 


Jacquard Maschinen 


find ſehr billig zu rerkaufen. 
der Exp. d. Bl. 


poludni 
Zu erfragen in | 
6945 


Spezialarzt für Haut und Geſchlechts⸗ 
empfängt 12 von 9—12 Uhr Bor: und von 


Petrifauer Straße Nr. 45, Wohnung Nr 18. 
——— a, meg . 18. 


Dr. A. Steinberg, 


Cegielniana N 59, (naprzeciwko żeńskiego 
gimnazym), 
em i od 4—6 po poludniu. 
liziele, Wtorki, Czwartki 1 Soboty biednych 
bezpłai nie do 9-ej rano, 


Dr. Littwin, 


Krankheiten, 


7—9 Uhr Nachmittags 4113 


przyjmuje codziennie do 10 przed 
W Nie- 


4657 


Dr, mei, M. deren, 


(Cegielniauaftraße Nr. 22) 

hat ſich nach mehrjähriger wiſenſgaftliher und 
prakttſcher Ausbildung auf einigen Univerſitäten 
Deutſchlands hier niedergelaſſen und empfängt 
4058 nur 


Augen- Ohren- und In Raſen-Ktanke 


von 9—11 Uhr Vorm. und 4—6 Uhr Nachm. 


Dr, and, Goldfarh 


Kohn, (Ecke der ee 
ere, Kinders und 
„ Seldlechistrantheiten. 
Sprechftunden in 2 ee 5 ur d 


Dr. "Rzad, 


innere und PER AR 

BE” Vetrikauerftraße Nr. 132, (Róla). ug 
Empfangſtunden von 8 bis 10 Uhr Morgens 
und von 3 bis „ Uhr Nachmittags. 3702 


Piotrkowska 56, dom W- go Möllera (Apteka) 


Dr. Czesław Stankiewicz, 


b. Hospit. Król. Czesk. Poronicy w Pradis, 

po dłuższych studjach specjalnych udziela 

porady w chorobach kobiecych. 

Codziennie od 9—11 r. i od 3—5 po polud. 

‚Leczenie metodą Thure Brandta. 3761 

Porada dla robotnice fabrycznych 
i codz. od 7—8 wiecżór. 


Ausverkauf! 

Stermit beehre ich mich, angu: 
zeigen, S ich mein 
2 Schuh⸗ 
= Waaren⸗Magazin hS 
vom „Deutſchen Hotel“, Sredniaſtraße, Ad 


2 (Nr. 320/4, wo ſich früher das Reflauvant| 2 
= des Herrn Benndorf befand, übertragen u 
2 und einen großen Ausverkauf ſämmt⸗ 2 


e den billigſten Preiſen sesorang 


3740 
Hochachtungs voll 
Robert Beer. 


Kein Gummi! 


Hygteniſcher Schutz gegen Geſchlechtskrankheit. 
Epochemachende EE Proſpecte gratis nur 
per Poſt durch 
ſtraße Nr. 48. 


C. Walewski, Widzewska⸗ 
3825 


535 RER SION 
Do magazynu towarów łokciowych 
potrzebny zaraz zdolny 


2 kt. 


Oferty sub „zaraz“ składać w redakeyi 
5847 


„Lodzer Zeitung“, 


Sohn EEA Eltern, mit CB 
Schulbildung, wird aufgenommen bei 


Ed. Haentschel jr. 


4632 on 


ak — . a ae en. 
— — — 


wohnt jetzt: Ziegel⸗Straße Mro. 31, ve 
era). 


ae \vis-A-vis nach d. Haufe d. Hrn. Dr. Kohn, = i 


& |ider Herren⸗ und Damen⸗Schuhe 


Couſine 


im vollendeten 12. Lebensjahre. 


4628 


Ein Sola Wechsel 
von 50—100 Rubel, unterſchrieben von W. 


Heidrich, iſt verloren gegangen. Vor Ankauf 
wird gewarnt. 4621 


Laufburſche 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Adolf B. Rosenthal, 


Cegielniana⸗Straße Nr. 12. 


ER 

Junger Mann, 
mit einfachen Contorarbeiten ver- 
traut, der das Ruſſiſche u. Deutſche 
vollkommen beherrſcht, zum ſofortigen 
Antritt geſucht. — Offerten an die 
Red. d. Ztg. sub Lit. H. zu richten. 


Kupfer keſſel, 
Drele, 


hölzerne oder eifeene, zu kaufen geſucht. Offer: 
ten unter „Preſſe an die . 
J. Peterſilge erbeten. 


locer Asabga 
HOTEPAAB CBOe CBHAETEIbCTRO Ha cBSeEOAHO e 


Hpoknnanie BB rop. LJonzu: Hameamaro ra- 
KOBOe MPOCATE OTAATS Bb Marnerp. 


4626 


. 
an 
to 
wu 


Vrepnzr 
21 Maa Ba l yant pyeckiä 


Tüchtiger energiſcher junger 
mit der Fabrikation von bes e ee 
und Streichgarnſtoffen vertraut, Abſolvent einer 
Webſchule im Auslande und hier thätig ge⸗ 
weſen, dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 


ſucht entſprechende Stellung, 


eventl. auch als Zagt Ayom. Betr. iſt bean, 
der, der me mächtig. Gef. Offert 
nimmt die Exped. d. Bl. sub A. 
entgegen. 


2 tüchtige ee 
„Klempner⸗Geſellen 


ſuche 
ſtatt. 


A. Nr 30 
4625 


per ſofort für meine Klempner⸗Werk, 


4609 
J. Brzeski, 
Gtownaſtraße Nr. 13. 


3 ů TDO EEE — . —— 


Teatr Lötaki w w ogrodzie Selina. 


4602 
Srode, dnia 5-g0 5-80 Üzerwea: 


3i 


Todes⸗Anzeige. 
Am 4. Juni, 4 Uhr Morgens, verſchied nach langem ſchweren 
Leiden unſere liebe Tochter, Schweſter, 


Vernhardt 


Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 6. dſ. Mts., 4 Uhr, vom 5 i 
Trauerhauſe, Milſchſtraße Haus Bernhardt vis-à-vis der Fabrik Wicke, 
aus ſtatt, wozu alle Verwandten und Bekannten eingeladen werden. 


Die 10 Eltern. 


5 


Schwägerin, Enkelin und 


dikei, 


Fahnen und a jowie = alle 
Weiß ⸗Stickereien werden prompt und reell aug- 
geführt, Mufter und Monogramme auf jegli⸗ 


chen Stoff aufgedruckt. Unterricht . 575 


theilt. 
Frau Lydia Brogsitter, 
Otegelſtraße Nr. 27. 


in Comm, 


| Hotter Verkäufer, und in RE 
geübt, findet per 1. Juli Stellung in einem 
Colonialwaaren⸗Geſchäft Offerten unter H. 
M. 100 niederzulegen in der Exp. dieſes 
Blattes. 4610 


Imma Kuukriunopub 
norepana cBof 6naerb Ha CBO604R08 npoxg- 
Bake, B Top. Jozan. 

enni ÓJATOROIMTS IpEICTABHTS ra- 
KOBOË nonnnin. 4608 


loch»b Hpofcaig 
HoTeparb choff HacmopTs, BHAaRRRII emy 
BOTOND rasuns Yozosa, Koasceraro 7 LA: 
Hameimaro TAKOROË HpO CAT Orgarp BB Mar. 
ropoaa Jogan. 4605 


Xana Mahenp Watkoschih 
UOTEPATB COD Zerhrnrauiannyn ZHEBEY, 
BEABEAYR BOOM rM. Paloronz. 


Hamesmiß GAATOBOJSTb NPEACTABETL Ta- 
EOBy® NOANİA. 


GeEpPAKHAHAb HpoAnxE 
Dorep HAB CBOD Aerurnnauiengyn KHBAKY, 
BEAaHAYD BOSTOME rar. Paxoromt. 


Hameımif GaarosO aH NPEICIABRTE ra- 
KOByD Hoannin. 4607 


Ein Stuhlmeiſter, 


mit vieljähriger Praxis in diverſen mechanischen 
Webſtuhlſpſtemen, der Landessprachen mächtig, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe und Empfeh⸗ 
lungen, baldigſt Stellung. Gefl Offerten unter 
n Stuhlmeiſter“ erbeten an die Expedition 
dieſer Zeitung. 4550 


Transmiſſton. 
Circa 200 Centner, neue und faſt neue nn 
N it preismerth zu verkaufen. Wellen 
2½, 2½ und 2“ Fehlende Theile werden 
eventuell dazugemacht. Montage durch eigene 
Leute. 3827 
Scholtz, 


R. 
Maſch nenfabrik und Reparakurenwerk att, 
St. Annen⸗Straß: Mro, 8352, Nr. Nene. 


| 


Rro. 129 


Alert fSchünheitsbegriſe. 


Von K. b. Mittelſtödt. 8 


ſondern immer noch 
j Während das Auge eines 
der weißen Rafe angehörigen Mannes mit Wohl⸗ 
gefallen auf ber ſchlanken, biegſamen, ſchwebender 
Geſtalt einer Europäerin ruht, findet z. B. den 
Araber eine recht feitleibige Frau ſchön, eine 


Allgemeines gelten können, 
die Ausnahme bilden. 


— 


EE Was it Schör heit? Ja, was if die Jugend, 
was iſt Ehre, was iſt Wahrheit? Alle dieſe Be- 
griffe find veränderlich und nur für eine gewiſſe 
Menſchenklaſſe und für eine gewiſſe Zeit geltend. 
Abſolute Schörheitsregeln giebt es nur fepe í 
wenige bei den cioilifirten Völkern; eine Regel g 
iſt es z. B. heute, daß wir große Füße, große 
Hände und Ohren unſchön finden. Dennoch if 
auch hier dem individuellen Geſchmack ein erheb⸗ 
licher Spielraum gelaſſen. Eine Blondine kaun 
ebenſs (kön fein wie eine Brünette, ein blaues 
Auge ebenſo ſchön wie ein braunes oder graues, 
eine große Geſtalt gleich ſchön wie eine mittlere 
oder zierliche. Auf die Harmonie der ganzen Er⸗ 
ſcheinung kommt es an, vor allem auf die 
Harmonie der Seele mit idem Körper: auf die 
Verbindung der geiſtigen und der leiblichen 
Schönheit! . 

Die Schönheite begriffe ſtehen in innigem Be- 
ſammenhang mit den verſchiedenen Menſchenraſſen 
und find bei anderen Vöckern in demſelben Maße 
von den unfrigen abweichend, wie ihre Anſchau⸗ 
ungen über andere körperliche und ſeeliſche Eigen- 
ſchaften. Während wir alle Regerinnen mit den 
ſchrulſtigen Lippen und ſchwarzglänzender Haut 
häßlich finden, wird es einem Neger bei der 
Wahl einer Schönen vielleicht gerade in erſter 
Reihe darauf ankommen, daß ihre Lippen recht 

did, die Haut ebenholzſchwarz und die Najeto t 
platt wie möglich fet. i 5 

Der beſte Beweis für die Verſch 
Schönheite begriffe iſt wohl der, 
immer reger werdenden Verkehrs 
Völkern doch die Miſch 


nen fich einer Marienbader, Karlsbader oder 
dergl. Kur unterziehen, um eine zu große Kör⸗ 
per fülle zu befeitigen, geben ſich die Araberinnen 
und Frauen vieler , 
große Mühe, ein möglichſt hoges Körpergewicht 
zu erzielen. Eine vornehme Araberin badet 
dreimal täglich — je eine halbe oder eine ganze 
Stunde lang — in lauwarmem, mit Jasmin⸗ 
cheng und Roſenöl parfürmirtem Waſſer. Wäh⸗ 
rend des Bades trinkt ſie Hühnerbrühe, die mit 
Feigen, Mandeln, Datteln und Piſtazien gekocht ist. 
Nach dem Vormittagsbade verſpeiſt fie. noch ein 
Huhn mit z aiten.. 
die vornehme Araberin mit woßlriechenden Effen- 
zen einrelben. Und vor dem Schlafengehen ißt 
fie endlich noch einen mit viel Zucker zuderetteten 


iedenheit der 
daß trotz des 
zwiſchen den 
icht für etwas! 


ſchlanke dagegen häßlich. Während Europäerin⸗ 


afrikaniſcher Volks ſtämme 


Nach jedem Bade läßt ſich 


Brei von Aprikoſen oder Pflaumen. Nach einer 


Frauen zu haben. Ein ſolcher Luxus wird als 
ein Zeichen des Reichthums und ungewohnter 
Feinheit angeſehen, und man beneldet den könig ⸗ 
lichen Gatten: oh eines fo herrlichen und hervor ⸗ 
ragenden Beſitzes. Dieſe Fettleibigkeit geht 
ſchließlich ſoweit daß dir Perſon ihre Beine nicht 
mehr gebrauchen, ſonbern nur kriechend, und dies 
mit Schwierigkeu, fortkommen kann.“ 

Die gleiche Vorliebe tReilen auch die Türken, 
ſowie anders orientaliſche Volksſtämme. Unferem 
Geſchmack entſpricht indes ſolche Korpulenz ebenſo 
wenig, wie wir an einer chineſiſchen Schönheit 
mit den verkrüppelt kleinen Füßen, 


würden. Auch eine japu e Schöntzeit, d 
chatakteriſtiſche Merkmale ſchaale, eingeſunkene 


Augen und vorſtehende Backenknochen find, dürfte 


unſeren Schönheitsbegr ffn widerſprechen. Ebenſo 
die Sitte der Inder, welche ihre Zähne ſchwarz 
oder roth beizen. ; 


9 9 —— ů——— 


ſchiedenen Raſſen und Völkerſtämmen ſein mögen, 
ſo ſtimmen fie doch alle darin überein, daß ſie 
von jeher auf künſtliche Weiſe das ihnen von der 
Natur verſagte Scköaheitsmerkmal zu erreichen 
ſuchen. Profeſſor Dr. Bayer enthüllte vertau⸗ 
ſendjährige Toilettengezeimniſſe der ägyptiſchen 
Schönen. Die chemiſche Unterſuchung der 


ergab, daß fie Bleipräparate enihtelten. 
jedoch Bleterze 
zo find jen 


Da ſich 
nirgends in Artgypten vorfinden, 
äparate jedenfalls aus Indien be⸗ 

o Set die „Nernliche 
über die Beſtandiheile und Zaberet⸗ 
grünen Schminke, die von den ägypti⸗ 
innen benutzt. wurde, um dem Weiß 


£ 


auf dem kathol. Friedhofe ſtattfinden wird. 


4612 


— — Cr 


als feine Sitte und königlicher Glanz, gemäſtete 


der gelben 
Haut und den geſchlitzte: nen Gefallen fi⸗d ; 


So verſchi den auch bie Begriffe bei den vere 


Schminken aus den Mumiengräbern zu Achmin 


j 1 Augen einen grünlichen Schimmer zu ver⸗ 
leihen. 
Wie kürzlich aufgeſtellte ſtatiſtiſche Berechnun⸗ 
gen beweiſen, iſt der Gebrauch an Schönheits⸗ 
mitteln auch heutzutage noch koloſſal. Der 
Jahresbedarf an Schminken ollein in Berlin fol 
ſich jetzt auf 73,740 Kilo Puder, 42,706 Kilo 
rother Schminke, 18,250 Kilo Lippenpomade, 
22,356 Augendraunenſarbe und 5785 -Kifo 
Geldeream belaufen. Der erſte Puder ſoll ſchon 
von Minuelängern benir worden fein, z. B. au 
| ber Mefe von St. Germain im Jahre 1614 
Bekanntlich ſchrecken ſehr eitle Frauen auch heut. 
vor dem Gebrauch von Giften — blei⸗ und 
Farſenikhaltigen Präparaten nicht zurück, um ihre 
Schönheit zu erhöhen ee. 00 lee" 
Der Genuß von Arſenik fol ja der Haut 
| eisen zarten Schmelz verleihen und eine gewiſſe 
Körperfülle hervorrufen. Im großen und ganzen 
hal die Kultur aber wie auf allen anderen Ge⸗ 
bieten, ſo auch auf dem der Kosmetik ſtetige 
Fortſchritte gezeitigt. Die giftigen Schönheits⸗ 
miitel werden von unſerer Polizei ſtreng ver. 
folgt. Re TE ze = 
| Auch unser Schölhensſinn iſt mit der Zeit 
durchgeiſtigter geworden. Zwar iſt unſer Auge 
für äußere Schönheit auch heute nicht um 
empfänglich, dennoch ſpielt bloßer körperlicher 
Reiz nicht mehr die Rolle wie in früheren Zeiten, 
wo auf den Geiſt der Frau viel weniger Gewich? 
| gelegt wurde. Obgleich es in unſerer Zett viel- 
leicht ebenſo ſchöne Frauen giebt, wie z. B. 
Nitzon de Lenclos es war, der ein Richelleu, ein 
Coligny, ein Larockefoucault zu Füßen lagen, ſo 
werden ihre Namen doch nicht um ihrer bloßen 
Schönheit willen der Geſchichte überliefert 
Werben. 


1 38 Jahre alt, mache ich allen theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten die Anzeige, daß der 
den theuren Verblichenen heute, den 5. dſs. Mts., um 10 Uhr Vormittags in der heil. Kreuzkirche und hierauf die Beerdigung 


SIG 
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= SER 


Trauergottesdienſt für 


Fiir das Frühjahr empfie 


in unübertrefflicher Auswahl 
von den billigsten bis zu den 
-~ = hochfeinsten Qualitäten. 


in den prachtvollsten Farben und Dessins. 


Teppiche, 


iset? 


X. Machezynski. y : 
erste 


Petroleum-Motoren-Fabrik im Reiche, f 


E 


5 3 


1 p Were fe 


8 5 Läufer Gardinen, 
abgepasste rortieren Meoibel- Stoffe., Bott- 
und Tisch- Deeken in grösster Auswahl vorräthig. 


— m Billigste Pre 


R 


eihler's Neubau, 


mu 


st 5 5 2 Proſpekt frei. 
| Ö 2 e 5 85 EE 25 
8- / RN, x N 2 2 KENT, 
5 Pe 25 F ZB 2.5 BES 3 8 
aR ee j 2 S „ e 
og 5 8 ae = Eag 8 BR < 
= em 5 5 R- . oA aego rig 
— EL K. N rg 8 
A Ni: Ulak, BSEESSER 
s RS: i HN 2255 


baut Motore von 1--50 Pferdkr. Kataloge gratis zugestellt. — en 


Durch das Medieinaldepartement unt. Rro. 4494 beſtätigte 
r 2 mott —T- 
von J. Ruszkowski, n 
Fluſſigkeit gegen Haarausfall, 
ein Mittel, das von Spectaktſten, die 15 Jahre auf dieſem /° 
Gebiete practiſch und kheoreti ſch arbeiteten, hergeſtellt it. 
Hauptniederlage in Lodz. Petrikauerſtraſte Nro. 4. bei 


CAN J. EUNIEWSEI. GEN 
Preis 2 Rs., mit Pofiverfand Rs. 2.50, geg. auch Nachnahme. 


E Mann, in mittleren Jahren, der polni: - ; 58 
ſchen und miſſſchen Sprache vollſtändig mäch⸗ Dr i i ondy 
® e %. i 


tig, der auch deutſch ſpricht und gute Beug: 
niſſe aufweiſen tann, ſucht per ſofort Stellung als =“ 
hat ſich nach längeren Speclal⸗Studien im Aus⸗ 
lande in Lodz niebergelaffen. 


Buchhalter oder Ragazineur 
oder dergl. Derſelbe iſt bereit, eine Caution 
von 500 Nhl. zu ſtellen. i 

Offerten unter I. K. an d. Expedition bte- 
ſes Blattes. : 4597 


mm memean 
Bibliothek d. Kaufmanns zur Selbſtbelehrung in 
allen kcufmänntſchen Fächern v. Bachmann 
erſcheint in circa 40 Heften à 25 Kop, vor: 


niederzulegen. 


Junere und Kinder ⸗ Krankheiten. 


Sprechſtunden von 8—10 Uhr früh und von 
45 Uhr Nachmittags. i 

Ecke Wölezanskaſtr. u. St. Benediktenſtr. 33, 
; Deus Kirchhof. 3097 


paeng — 


ab ; f Fain | eE Kuhpocken⸗Impfung. 2 
L. Fischer s Buch. und Muſttalien⸗ Be Kuhpocken 9. 
a” . Stets friſche Lymphe zu haben. 


find wieder vorräthig in der ; 


Maschinenfabrik u. Eise 


che Kunst-Verein“ | Dr, 


welcher 1858. gegründet, gewährt jedem Mitgl. alljährl. im Novemb. ein Original⸗Gemälde tüch 
tiger Künſtler durch das Loos. Abth. I. monatl. Beitrag 9 Mrk., Abth. II 5 Ark. 


mälde ſowie die Hauptgewinne ſ. ausgeſtellt im Vereinslokal. Berlin, Dorotheenſtr. II,. Ent. 


liasberg 


aus der Rinit des Prof. Mendel (Berlin 
Electricität und Maßſage gegen LFH: 
mung, Krampf, Rheumatismus. 


Dleſe Ge 


zu vermiethen mit oder ohne Dampfkraft, im Centrum der Stadt gelegen. 
Reflectanten belteben ihre Adreſſe unter G. B. 50 in der Expedition d. Blattes 
i 4528 


u. Garten 


vormals Carl Söderſtröm. 


ö > 4145 
ngiesserei Otio Goldammer, 


3184 Petrikauer-Straße Nro: 28, Haus Petrikowskt 
~ | 2 Etage. 3451 
Hühneraugen 


Warzen und Haut⸗ Abdrücke 
vertilgt vollſtändig die Flüſſigkeit 
„Arago“ 
in Schachteln à 50 und 30 Kop. 
Haar⸗Conſervierungs⸗Mittel 
A Flacon Ns. 1 und 55 Kop. 

St. Görski, 3546 
Warſchau, Leſzuo⸗Straße Nr. 4 


Rs. 3 — 4,000 


ſind auf erſte Hypothek zu verleihen. 
Zu erfragen 616 wus⸗Straße Nro. 53, 
Wohnung Nro. 13 4600 


Mehrere alte, gut 


verkaufen bei der Act. 


erhaltene und 


enſter 


Gef. R. Kindler, Petri- 


gar çe * * 

8 8 F E 
Giamóbiiri, Zimmer, 
diebesſicher, mit feparatem Eingang, iſt an 
einem Herrn ſofort zu vermiethen. Auf Wunſch 
mit Bedienung. 

Adreſſe: Nikolajewskaſtraße Nr. 40, 3. Etage, 
bei MIT. Brogfitter. 4571 


2 Zimmer und Küche, 


ein großes Zimmer mit Küche mit 2 Eingän⸗ 
gen find vom 1. Juli zu vermiethen, Polu- 
dhiowa- Strasse W 31. 4584 


45 


88 EB & oe ET 5 EIER e 8A —— 
Zehnjährige Garantie! 
Lodz, den 26. Januar 1888. z 

Auf Ihre werthe Zuschrift vom 16. erwi- 
dern wir höf, dass wir mit dem im Mai a. c. 
von Ihnen gelieferten Pulsometer Nro. 10 K 
zufrieden sind, da er sehr regel- 
mdssig arbeitet. Wir verwenden 
denselben zum Heben von Brunnen- 
wasser und beträgt die Gesammt- 
förderhöhe ca. 7 m. (5 m. Saug- 
und 2 m. Druckhöhe). 


Baumwoll-Manufactur 
von Carl Scheibler. 


{Entnahm noch je einen Pulsometer Nro 
. 2, 3, 5, 6, 7, 8, 10). 


Lodz, den 13. August 1886. 

Wir bestätigen hiermit gern, dass wir mit 

dem uns gelieferten Pulsometer Nro. &, Pa- 

tent Neuhaus, sehr zufrieden sind. Derselbe 

arbeitet. seit einem Jahre ununterbrochen und 

ist bis jetzt nicht die geringste Be- 
triebstörung vorgekommen. 

Der Pulsometer macht 100 Tou- 
ren per Minute und ist der Dampf- 
verbrauch so gering, dass sich die 
Temperatur des geförderten Was- 
sers nur um 1 Gr. R. erhöht. Die 
Wasseranlage ist nach Angabe des 
Herrn Carl Mogk ausgeführt und 
können wir dieselbe als eine vor- 
zügliche bezeichnen. 

Wollwaaren-Industrie 

Schwarz, Birnbaum & Löw. 

Entnahmen noch einen Pulsometer No. 8). 

Lodz, d. 23. Novbr. 1887. 
Ihrem Wunsche gemäss beschei- 
nige ich Ihnen hiermit, dass die mir 
% von Ihnen gelieferten Pulsometer 

in jeder Beziehung zu meiner vollsten Zufrie- 
denheit funetioniren und kann ich daher diesel- 
ben allen meinen Geschäftscollegen auf das 


Wärmste empfehlen. August Härtig. 
(Entnahm noch je einen Pulsometer No. 6, 8, 9, 10). 


Du | Lodz, den 1. Mai 1893. 
Ihrem Wunsche gemäss theilen wir Ihnen höflichst mit, dass wir mit dem uns im Jahre 1888 
gelieferten Pulsometer Nro. 6 sehr zufrieden sind. Der Pulsömeter ist während der 5 Jahre unhuter- 
brochen täglich 15 Stunden im Betrieb gewesen und hat in- diesem Zeitraume an Reparatur nur zwei 
neue Gummiklappen im Werthe von ca. Rs. 5 gebraucht, sonst ist der Pulsometer jetzt noch wie neu 
Wir können die Neuhans'schen Pulscmeter in jeder Beziehung bestens empfehlen. 


Lodzer Kunstwoll-Fabrik Gebr. Trilling & Datyner. 


auf Lager und werden zu bedeutend ermässigten Preisen abgegeben bei 


Karl Mogg, etrikauer Strasse Nro, 104. 


Tanoa 


Lodz, den 6. Februar 1888. - 

Wir bescheinigen Ihnen gern, 
dass wir von Ihnen 3 Hulsometer & 
No. 3, J u. No. 4 bezogen ha- 
ben, welche zum Heben von Wasser 
aus Teichen und tief liegenden ` 
Brunnen zu unserer Zufriedenheit funetioniren. 


. Gebrüder Baruch. 
Entnahmen Soch 2 Pulsometer[No. 4 nnd 1 Pnlsometer No. €.) 


Sämmtliche Grössen sind wieder 


4511 


ößchen. 


Hurwitz & Sohn, 


Petrikauer⸗Straße, vis-à-vis 


des Grand⸗Hotel. 


Lodzer Männer-Geſauguerein⸗ 
unter Mitwirkung eines Orcheſters zum Beſten der 2. Kinderbewahr⸗ 
ie anſtalt des IV. Bezirks. 
e i Anfang 4 Uhr. 
Billets å 50 Kop. zu haben am Tage des Concertes an der Cab tami 
bei ben Damen Hartig, Okenbyinete u W. Keren und in den Bu” ganblungen 


der Herren Schatke und Fiſcher. 
; Kinder bis zu 


| 
Zurlckgekehrt von . 
ren Engros⸗Einkäufen aus 
dem Auslande, empfehlen 
wir unferen Detail⸗Kunden 
eine reichhaltige Auswahl in 
Cheviot- Kammgarn⸗ 

und 

Streichgarn⸗Stoffen 
für Herren⸗Paletots, An⸗ 
züge ꝛc. wie auch echt chine⸗ 
ſiſches Cze⸗ſu⸗cza. 372 


Filia Łódzka 


Warszawskiego Akeyjnego Towarzystwa 
pożyezkowega 4543 


| (Lombard) 


zawiadamia, że w miejscowej sali licytaeyj- 
nej przy ulicy Zachodniej M 31, w dniu 
19 Czerwca (1 Lipea) 1895 r. i dni nastę- 
pnych odbywać sie będzie 


” LICYTACYA 


na sprzedaż zastawów we właściwym czasie 


A 
an ame na, Were een rennen 
SEITE 


En 
n 


12. Jahren zahlen die Hälfte. * 


——— A ` —— n 
z Toe 
Höchste Errungenschaft der Aygieine! 
= Jul. Hensel's | | 
EEA EA ð ® W er 
[ygieinischer Cacao 
mit Zusatz von Nährstoffe 
zeichnen sich besonders aus durch 
hervorragende Nährkraft, Leichtverdaulichkeit, köstlichen 
Geschmack, Förderung einer gesunden Blutbildung und 
Wohlbekömmlichkeit, u PN u 
Broschüre über rationelle Ernährung und Begründung 


der Vortheile dieser Fabrikate allen anderen gegenüber 
werden gratis geliefert. er 8 


55 Br Hnape & Wirk nie piniono wanych, podoras trwania licy- 
l l Cacao- und Chocoladen-Fabrik, Leipzig. miasa mise me bee Vra 
Alleinberechtigte Fabrikanten. _ - KEN zestawów podiegajgeyen sprzedaży ogło- 
, y p } 1 = „ — i 5 Szony -zostanie w „Lodzer Zeitung“ ` 
| Haupt-Niederlage: W. Petrikauerstr., Ecke der Evangalicka. | 11 11 
Wa g aizer & bl. kauerstr., Ecke der Evangalicka. HTGIERE DES N 
| Schönheit der zare . 
D ο f Fr 
i : 1 $ pz 4 
Anzeige, daß ich mein BAU (URI a 
van 7 $ F E FON 4 $ 


$ B | 1 | Unfohlbar gegen Schuppen. 
von der Petrikauer Straße Nro. 38 vom 1. Juli nach B 


Fa 


BELOOICHHEEHH0HE0O 


` DR — —92ꝗ9———.— 


der Ecke a, Ausfallee der Hazra 
der Petrikauer⸗ und Ziegelſtraße Nr. 34 übertragen werde. | N. izbr è Siraubserg, PARR 


Anfäglid) des Amzuges verkaufe ich ſämmtliche Damen- 
Mäntel, Velſerinen, Jaguets etc. um 50 Srocent billiger. 
ee Hochachtungsvoll ; 


a in ma 


chner. $ 


2929908999999 


ift das ſchön möblirte, an ber Chauſſee gelegene 


Yfarrhaus zu vermiethen. 


Am Orte ſind: Kirche, chriſtlicher Laden, Fluß, 
Wald, auf Wunſch auch Pferd und Wagen — 
kann auch mit vollſtändigem Lebens⸗Un⸗ 
terhalt für 6—3 Perſonen à Ns. 1 täglich 
abgegeben werden Näheres ertheilt der Probſt 
am Orte, Poſt Lutomiersk. 4452 


i A 


von beiden felten Licht, zu jedem Betriebe geeignet, ganz oder getheilt, per ſofort zu vermiethen. 
Näheres in der Seidenwaarenfadrik, Ziegelſtraße Nr. 1590 (55 neu,) Haus, Schloßberg. 4593 


eee Ne C e e hr Nik Ins nei; 


N Er franco u gratis. ; 
A deere ine Packung- 


| 

5 
| 
| 
emma . Rank, £ 


| Für Bauzwecke 


Zu Sommer⸗Wohnungen 


Reſtaurant zum „Neuen Stern“, 


Sreduig⸗Straße, am Nenen Ringe. 


Leitung des Kapellmelſters 


2 3 28 1727 
Rectments unter 


eki. 


Das Lokal it : 
red > H San! St, 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale patt. 


Anfang 8 Uhr. 


Hochachtungs voll 
H. Prawitz. 


Ich erlaube mir, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
| vom 1. Mai ab einen Laden der beſtrenommirten 
N me 
| ‚ Zufieid-, 
22 
| | und Opei-Fahrräder 
f = tomie alle dazu gehörigen Theile, Tricotagen, Pantoffeln, Anzüge ze 
| 


j Hochachtungsvoll 


Paul Holtz. 


Przejazdstr. Nr. 10 vis-à-vis dem Cyklisten-Club-Lokal. 


Sanatorium und Wasserheilanstat 


| 
| 
} FJuckErmnartsi (Oesterr. Schlesien). 
| Eigenth. u. ärztl. Leiter: Dr. Ludwig Schweinburg, langi. I. Aſſiſtent des Prof 
Winternitz in Wien⸗Kalter len geben. Anſtalt für Zhy⸗kaliſche Heilmethoden 
| Hydrotherapie (auf wiſſenſchaftlicher Grundlage). Schwediſche Heilgymnaſtik. Maſſage 
Elektrotherapie (Galvaniſation, Faradiſation, Frankliniſation). Elektriſches Zwet- 
| Hellended nach Prof. Gärtner. Diät, Terraincuren. — Herrliche Lage mitten in 
Nadelholzwäldern. Kräftige, ozonreiche, ſtaubfreie Hochgebirge⸗ und Waldluft. Anfa 
merkſame, ſtreng indivldualiſtrende ärztliche Behandlung, vorzügliche Verpflegung. 
Eiſenbahnroute: Lodz — Koluszki —Soſnowice—Kattowitz—Coſel.—Deutſch⸗Wette — 


! Biegenhals (von hier eine Stunde per Wagen zur Anſtalt) Ausführliche, illuſtrörte⸗ 


aus Ashestgeflecht à 1 % J Rubel, 
„ = Burgmann’s Doppel Packung 

dis bestem italienischen Hanfgeflecht à 1 Z 50 Kop. ag 
vollständig imprägnirt mit Burgmann’s Präparat, ist das beste 
Verpackungs material zum Liedern vor Stopf· 


buchsen an Dampfmaschinen. en 


tugastrasse 64, Lodz. 


— 


ittel für Holz, auch geeignet für Deſinfection 


Rudolf Scholz, 


Wodnaſtraße Nr. yig 


vorzüglichſtes Conſervirungs at 
offerirt billigſt 


55 


Zur Bequemlichkeit unſerer geſchätzten Klientele von Lodz und Um. 
gegend haben wir in Lodz, Petrikauer Straße Nr. 22, im Hauie | 
des Herrn Bechtold eine 3973 


Filiale unserer 


Ctification 


eröffnet, welche außer Spiritouſen, Oezyszezona, füßen Schnüp⸗ 
fen verid. Markeu, Liquenren und Rum eigener Fabrikation 
auch alle Weine, ausländiſchen Cognac, kaukaſiſchen Cognac der 
Gebr. Sogomonoff, ſowie auch beſſarabiſche Weine der Gebr. Syna- 
dino, auf Lager halten 


ER BEE — 
in allen Mineralwaſſerhandlungen und Apotheken: 


Halder! Bil 
U 8 Dil 4 1} 
der Hunyadi Janos-Oelle. 


N ze Warnung, 
Da ſich in letzter Zeit in den Hani tele 
N i n den Handlungen viele 
wennung Kunpady Janos, gezeigt, fo wird bas 
auf den auf jeder Fraſche befindlichen Namen des E: 
gefl. zu achten und nur Saxlehnet's Bitterwasser zu 


Falſirtkattonen unter der Bes 
geehrte Pußlikur höfl. erſucht, 
gerthümers Andreas Saxlehner 
verlangen. 2305 


Der längere Zeit in einer B. Jude angeſteüt geweſene erfahrene Lehrer 
. . Judelewiez | 
eröffnet mit Erlaubniß der böheren Schul Behörde in Lod der 
Saufe Ch. Blawat Ne. 17 eine 4 a DIE Nee 


$ 

F D 

„ „, Mriuat-Runben-Schr 
á für Kinder jüdiſcher Gonfeffion. In der Schule werden die Kind 
Kronslehranſtalten vorbereitet werden. n 
A Zu dem Religionsunte 


Petrikaue - P 
Jetrikaue „Straße im 


le 
er zum Eintritt in 


lung in der Bibel 


t am Sonntag, 2 
chmitta 8. . 


on 2—4 Uhr Na 
— 


Int —12 Uhr 
. Asmi von 10 11735 


Nro. 129 


& Seil „ Maschinenfabrik, 


Lotz N Nr. 75, 
bauen in bewährtesten Constructionen: : 


Schuss-Spulmaschinen für alle Garne, 
Ketten-Spulmaschinen (Treibmaschinen) 


für Fuss- und mechanischen Betrieb und in jeder ge- 
wünschten Spindelanzahl. : 
(Zahlreiche Referenzen. — Vorzügliche Arbeit. 4291 


Institutriee diplomee- 
cherche lecons.de francais; s'adresser 
rue Zawadzka W 6 , logement Ne 12. 
2 — 44465 


Feiner Maschinenbau -Antien- sellschaft 
vorm. Ian | chwarizkopff Be Berlin 


Vom 22. Wai bis mitte Beer 
prakticire im Beinerz . 


Dr. Sin, 


£ Assistent des Prof. . in Heidelberg 


Ein neues Pianino ift preiset zu vers, 
kaufen bei Herrn Pirek, Pabianice, Neu⸗ 
ſtadt, Haus Traube. 4470 


4519 


b Motoren mi Präeisinsplähzindung hi m t Kaselowsky“ 


geräuschloser Gang, einfache Wartung, geringer Gasverbrauch. 


Peiroleum-Motoren „Patent Kaselewsky“, 
für stationären und lokomobilen Betrieb für die Landwirthschaft, 
gewerblichen Betrieb und elektrische Beleuchtung. Ohne Anwen- 
dung von Benzin, Naphta etc, in wenigen Minuten betriebsbereit, 
geringer Petroleum- u. Oelverbrauch, leichtes Angehen, gleichmässi- 

ger Gang. 4401- 


Dis aekolchische Fabrik Aug, Mifin, lt 


hat ein Lager unserer Berliner Fabrikate br 8 und 
Gasmotoren sammt unserer Vertretung für das Russische Reich, 
sowie auch das Fabrikationsrecht unserer neuesten Gussstahl-Dyna- 
momaschinen und Elektromotoren Model 1894 übernommen. 
Reflectanten können somit Gas- und Petroleum-Motoren, sowie Dy 
namomaschinen i in der Fabrik i in Lodz jederzeit im Betrieb sehen. 


potrzebny jest na wies Wiadumość w cu- 
kierni J. Szmagier, Piotrkowska Nro. 82. 


'ebmeister 
” z l geſucht für Streichgarn⸗Fabrikatiou, routis 
i é nirt, guter Manipulant. Nur ſolche, die langs 
9 7 jährige Erfahrungen beſitzen und Erfolge auf⸗ 
opien DOTAR. EE Unſtler . N zuweiſen haben, belieben Offerten mit Lebens⸗ 
lauf, Gehaltsanſprüchen unier M. S. 7 in der 

En 595 
ſind preiswerth zu verkaufen. Näheres in der Erdedition bieles a a ma ee, 


Für Vauzwe hei Vom 1. Juli b. J. ob iſt ai 


Mie Mittel zur en des Holzes gegen Fäulntß und des Holzſchwammes. 


j 
| 
| 
| ; >. Aae a e ww" á á mit Packkammer, 3 Zimmer und Küche, im 


4393 


Centrum der Stadt, zu vermiethen. 
Näheres in der Droguen⸗ Handlung von 
Królikowski. 4543 
Beim Tapezierer Drozdowski, 
Zielona⸗Straße Nro. 7, iſt eine 
ganze 2674 


Salon-Einrihtung 


aus ſchwarzem Solz, bezogen mit 
rothem ſeidenen Plüſch, ſowie eine 
Einrichtung für Schlaf ⸗ Zimmer, 
aus rothem Holz, zu verkaufen. 
Eine gut erhaltene gebrauchte 


Bündelpreſſe 


für 10 Pfund engliſch wird zu kaufen geſucht. 
Offerten bei J. Hirschsohn, Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 18. 4547 


Die Schuhwaaren⸗ 
Niederlage 


ELiberdajr, 


Petrikauer⸗Str. No. 152, Have all, 

beehrt ſich dem geehrten Publi u. a bekannt zu 

machen, daß das Magazin zur. hevorſtehender 

Frühjahrs⸗Salſon mit Herre ,, Damen⸗ und 

Kinderſchuhen, aus beſte a in⸗ und auslän⸗ 

diſchem Material gearbelte e, verſeh en ift. Gleich⸗ 

zeitig empfehle ich be beliebten Bergſchuhe, 
(fog. Cropoxonm), eie ener Fabrikation, engros 

& endétail. Reper aturen werden ſchnell und 

prompt sußaefilür e 3892 


Fir. Ladenbesitzer! 


nie ſteranlagen mit vollſtändiger Aus⸗ 
führ. ang, als Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗, 
Naaler- ſowie Maurer⸗Arbeiten, Übers 
nimat 


Elektrotechnisehe Fabrik, Drahtisolir- 
undi Kabelwerk 


— nennen. 


. Lodz, W 
fabrieirt als Specialität nach dem 
System „Berliner Maschinenbau Ac- 
tien- Gesellschaft vorm. L. Schwarz- 
Ki kopff“ Modeli 1894. 


Dynamomaschinen, 
Elektromotoren 


ron ½ bis 100 Pferdestärken und empfiehlt. 
Complete elektrische 
Anlagen 


für Beleuchtung u. Krafübertragung $ 
ia jeder Grösse. 
In Lodz über vierzig Anlagen im Betriebe, 


Gas- Motoren, 
Petroleum-Motoren 


Patent Naselowsky. 


Isolirte Drähte u. 
Kabel jeder Art. 


Bear intmachung. 


ig für Re Herren Bau jan-Unternehmer und Pan. Herren! 


e 


i 


9 ——————% i ů——— AAAA ͤöàů—ͤ—— —àòꝓñ—— 
Bad 


Paul Niesler, 
2617 Dluga⸗Straße Nro 806/35. 


Varl Kühn 


praci. Maſſeur, 
> erntet erfolgreiche Maſſage u. Bernegungds 
Kuren für Erwachſene und Kinder. 
Welrikener⸗Straze Sin. 132 nen, im 
Krontäanie, 2. Etage, rechts 77 


e 2 * 45. 1. 5 
Eine dinlemirte Lehrerin 
mit langjähriger Praxis, ertheilt Unterricht im 
Deuiſchen, Franzöſiſchen und Ruſſiſchen, 
ſowie in allen Gymmaſtalfuchern. Offerten unter 
. 12 an die Exved. dieſes Blatte⸗ 2474 


In. mad. N. Bontaler, 


Specialarzt 


„ 
e eee 


ble n k 


in den meisten E 
' Parfümerie- and k 


ein MNfund vro Elle 14 Kop 4334 
Lodz. 5 Straße Fro. 60, zu Jaben. 


l Wichtig für Dausbeſtzer! 


VVV 
gen wird ge- J ee 


„ NOSEI- nur für Dress, Salens und Selßleiden, bat 
7 Eryskall- Rg, nach längerer Praxis in ausländiſcren Kie 


niken, in Lodz niedergelaſſen. Sprechſtunden 
son 9—11 Uhr Vorm. und 3—5 Ahr Nachr. 
. 8. 1. Cinge, 1 links. 9741 


SEHE 


Alrußen - u, Gurten-Anritzen 


olideſter Ausführung zu mäßigen Preiſen vorräthig in der | 
N Maſchiuen⸗Fabril von 4556 $ 


E. Keitich & Fiedler, Nitolajewste 56. 


Das ſeit 20 Jahren beſtehende 


Möbel Magazin 


von 


Zaleski & Co, Warschan, 
337 Marſchalkowska⸗Straße 137 
empfiehlt eine große Auswahl von den einfach⸗ 
ſten bis zu den luxurtöfeſten Möbeln. 
Ganze Entf Zungen werben nach Zeichnungen, 
welche beſtändig aus dem Auslande bezogen 
werden, ausgeführt. Eigene Werkſtätte. 
Villige, aber fefte Preiſe. 647 


Praktiſche Neuheit! . 
Uk nie Damıapf und VW ansero EACUS, 

kann bar hne Aue nicht herausgedrückt werden, dichtet vollkommen und dauernd ab 
und entſpricht den höchſten Anforderungen. 
Alleiniger Fabrikant H. E. Werner, Lodz, 

2060 e Venedikten⸗Straße Rr. 38. 


A Widzewskaſtraße Nro. 6, neben der Fabrik des Herrn R. Biedermann. 
Niederlage von landwirthſchaftlichen f 
Gerüthen und Maſchinen. . 


© 8 $ BERN; RR: D 
—— ——— • äZwàůi— ————— —Ua－Ü—U——K 2 —ʒEõꝝ — ers A O sa 


aufs Land und zur Reise, alle für diese Zwecke 
—— am besten geeigneten 


sowie 


aurian Kishen- und Emit | | 


RE RETTET: | 


m | 


shafliche Gerät E: 
SS Kr 
8 2 


R 


N LODZ, Neuer Ring Ne 5, LODZ, 
| — empfiehlt sein reich assortirtes Lager. 


= Billigste Preise! — Prompte und. reelle- Bedienung! 12 5 5 


I. Abtheilung. 


d Sämmtliche Artikel für Fabriken und Handwerker, 


b h b ke. H 8 Feil 8 len T mb- Küche mit alea Fi 40 Jahren am hi: ſigen Platze beſtehende 

wie Ambose, Schraubstöcke, Hammer, ägen, Feilen, e größeres Lokal im Parterre, fürs er 

d ſchäft 125 Comptoir geeignet. 4569 = 
| Stemmeisen, Bohrer, Stahl „Messing, Kupfer, Neusilber, Ein Baltongimmer in der 2. Etage. Buch-, Musikalien 


Joseph 25 deen < Befrifauerstr. 28. 
Ff 


| Wohnungen zu Sermietlen 
vom 1. Juli a. c., 5 Zimmer und Küche; 


1 


Hierdurch e 1 c mir, ganz Re anzuzeiger, daß ich meine $ 


Promenaden⸗Straße Nr. 778.13. 


Dr. E. Czekański, | 
Specialarzt für Frauen⸗, Haut⸗ 
u. Unterleibs⸗ Krankheiten, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 93, neben der 
Apotheke des Herrn Stopczyk. 


Sprechffunden son 8—11 und von 3—8 Uhr 
Abends. 4 


Eine Mahnung, 
ine Wohnung 

1 Etage, beſtehend aus 4 Zimmern u. Küche, 
mit allen Bequemlichkeiten iſt per 1/13. 
Jult a. e. zu vermiethen. 4537 


Näheres bei W. Gerke, Andreas⸗Straße 
Haus Franz Kindermann. 


Nickel, Blech, Draht etc., ete. 


II. Abtheilung: 


Häckselmaschinen, Pflüge, Häufelpflüge, Eggen, 


| Carn- une Fe 


Kippen, Pferde- und Viehketten, Pferde- und Schaf- 5 
4 scheeren ete, ete. 


III. Abtheilung: 


| Eisen-6alanterie wie: Garderobenständer, Schirmstän- 5 
der, Ofenvorsetzer, Käfigständer, vernickelte und f 


und Schreibmaterialien-Handlung‘ 
dem Herrn H. Milbitz < 


verkauft habe und bitte ich, das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen auf 8 
meinen ede übertragen zu wollen. — Hochachtungsvoll 7 
>. Julius Arndt. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, erlaube ich mir, zu bemerken, daß 2 
ich das von Herrn Julius Arndt übernommene Geſchäft unter $ 
meiner eigenen Firma in bedeutend bergrößertem Maaß⸗ € 
ſtabe weiter führen werde. : 

Da ich mit dem ausländiſchen Buchhandel in directen Verkehr 3 
getreten bin, fo bin ich im Stande, ſämmtliche Aufträge in kürzeſter g 


m unter billigſter Preisberechnung auszuführen. 


Neu erſchienene Werke der polniſchen und deutſchen Literatur 
ſowie auch die neueſten Erſcheinungen über Textii⸗Induſtrie werde 
ſtets auf Lager halten. 

Beſtellungen auf ſämmtliche in⸗ und ausländiſche Zeitſchriften 
nehme ich unter billigſter Preisberechnung jederzeit entgegen. 

Außerdem empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Geſang⸗, 


— — — ea are 


Ein junger Mann, 


flotter Buchhalter, 


— — namen 


5 emaillirte Salon-Tischehen, Palmenständer, Etageren, gts t der Alcan dnn Send: | 2 Gebei- und Previgtbüchern, in den eimnſahſten bis zu den elegan- 
Kaminthüren, Kamin-Einsätze, Sicherheitsketten, Ofen- | iadt Stellung. Beigeivene Anfprüge. J dichte Sammi ngen, Jugendfäheitten ind Bilderbachern. 
 veräthständer. Ofengeräthe. Stiefelzieh t t Prima Referenzen. l his: Sammlungen, Jugendſchriften und Bilderbüchern. 
Seräth ständer, geratne, Dulelelziener ete., ete. | Gefl. Offerten sub B. W. an die Expedtt Sämmtlicke Schulbücher, Schreib⸗ und ee 
. . 2 i ; | ſes Blattes erwünſcht. 4565 find fteis vorräthig. 4419 
IV. Abtheilung. | ) Grofe Auswahl von Gratulatious⸗Karten. 
i i f fi Indem ich mich dem geehrten Publikum beſtens empfohlen halte, 
TER h | 1 a | Klingel zeichne ich Head tungsvoll 
1 F 5 1 8 4 ij P G © 5 obne Elemente, mg H. Milbitz. 
j : E j} ermann peente einfacher 
H 5 . ENER BIER 
| Die Seilfabrik. 450 
I Ä 5 z: K oth, 2 Petersburg, 
| ee Einſendung v. 15 2575 e - ER ihre Prima = 
CFranamissions- Geile 
aus bestem e u sowie aus Manillahanf m Baumwolle. 
|a rag Schlofſer, zu }Cpfer diger Sonate 


- 1 J. Wawersig, 
= ; Panskaſtraße 804h: - 


In Osin bei Gówno, 4 Meilen von 
Lodz, find 


1 6. 
Sommerwohaungen 
lu vermieten. In der Nähe befinden ſich 
Wald und Flüßchen 


empfehlenswerth für grössere Fleischereien, — f 
e grosse Schinken werden in 14 Tagen ohne Eisver- 
Do wendung gesalzen. 

- Im Auslande bereits überall eingeführt! 
Besondere Vorzüge: Zeitersparniss — Eisersparniss. 

Erzielen guter Qualität bei schöner Farbe. 


Preiscourante auf Verlangen. 


nn) 


| J. "Rontaler & bo. 
[ Widzewskaſtraße Nr. 6, neben der Biedermann'ſchen Fabrik. i 
: Sleinkuhlen, Holzkahlen- und Breunhalz- Niederlage. 


Beſtellungen werden den Kunden mit plombirten 
1 


Wagen und Körben # 
tapi 


Näheres ertheilt Herr Brochocki, Etgen- 
tEilnier. von Dfin. 4549 


| Einige Summen pa  Eneippinr- | a A Naturhellanstalt Zu 
For „ ne ee 0 8 te 8 e e b q d R $ ö 8 e j 


an die Expedition dieſes Blattes. 4553 8 
l b. Neufah 
Erklärung. Erste Anstalt dieser Art am Meorestrandet ie 
„ Ai boiR n 199 0 Allee — dr Ba Behandlung! Vorzüglie 5 
unter Nr. „enthaltene Anzeige, fude 18 U. franco durch den B 
freundlichſt, derſelben keinen Glauben zu ER nn — — — _ Ser r Hermann Kulling 
ken, und erkläre ich hiermit, daß mich meine GES SER Se SE 


W 3930 

und Waldluft! Sorg- 
he Heilerfolge! Prospecte gra- 
od d. dirig. Arzt Dr met Börsch 


Frau zer geb. gehe e Kloſe, 3 a, En = = a == 
: a > Bi : ‚ehelichen leb 5 2 
sowie auch andere aller Systeme, Gewichte, nag. Aim geen Sefamneniien € tra 50 n- pri T3 0 | | 
(gestempelt), Schänkertarren, Eisschränke 1 gen. 33007 Bat. eee net * > n. 
N ' 5 en £ ordere 
et., ete. die betreffende Marie Berndt auf, mir das Geld f pie mi den al 250 ble empfehlen wir unſere ſtandhaft gebauten Fos 
gutwillig abzugeben, widrigenfalls ich 9 49945 9 en R. 
V. Abih Hun gegen ſie e werde. eee Goretzki & Co, 
55 El g: ‚Albert Berndt. se — r Strafe Nr 33. 
5 Emaillirtes Kupfer- und eisenverzinntes Geschirr, Cin der e etferner l —.— 8 N 
E = = š 
wie überhaupt alle Küchen- und Haus-Einrichtungs- Kali aſchrank Weizen. Wr 
= Geg onständé, es 4577 au Hufen geſucht. — Offerten unter P. P. 100 l AE vL SIQPPR. NER, 
8 an die Exp. d. Bl. erbeten. = 4546 Warschau. wskie, 135 


